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Aus dem Inhalt
■ Im Jahr 2001 übernahm die Stadt
Meißen das Theater vom Landkreis
Meißen und gründete eine gemein-
nützige GmbH. Alleinige Gesellschaf-
terin ist die Stadt Meißen.
■ Das spezielle Theater-Profil mit ei-
nem Großteil an Musiktheater, Kon-
zerten und Schauspiel konnte auch in
der neuen Struktur bewahrt werden.
■ Wichtige jährliche Gastspiel-Part-
ner sind die Landesbühnen Sachsen,
die Neue Elbland Philharmonie und
die Hochschule für Musik Dresden.
■ Im August 2002 zerstörte das Elbe-
Hochwasser das gesamte Erdge-
schoss des Theatergebäudes. Umfas-
send saniert eröffnet die Spielstätte
im September 2004 wieder.
■ Im Jahr 2006 startete der erste
Theater-Sommer auf dem Theater-
platz mit Erfolg.
■ Im Sommer 2010 fand die erste
Open Air-Saison auf dem sanierten
Burghof gemeinsam mit der Al-
brechtsburg Meißen statt.
■ Die vier Amateurgruppen schärfen
das Profil des Theaters. Professionelle
Regisseure leiten die Jugendtheater-
gruppe, das Frauentheater Meißen,
die Seniorengruppe „SENTHA“ und
der Tanzpädagoge Jiri Novak erteilt
Ballettunterricht. Alle vier Gruppen
feiern in der Spielzeit 2011/2012 Pre-
mieren: Im Oktober 2011 das erste
Meißner „Wein-Krimi-Dinner“ (Frau-
entheater), im Dezember 2011 als
Wiederaufnahme „Nussknacker und
Mäusekönig“ (Tanzstudio Novak), im
März 2012 „Phantom Münchhausen
oder Inges virtuelle Reise“ (SENTHA)
und im Mai 2012 „Romeo und Julia -
modern“ (Jugendtheatergruppe).
■ Gastspiele mit Welt-Stars, wie z. B.
Dennis Rowland, Max Raabe, Armin
Mueller-Stahl und Klaus Doldinger
prägen das Image der Meißner Spiel-
stätte. Demnächst liest Manfred Krug
bei der „Piano-Lesung“ weihnachtli-
che Geschichten.
■ Im Mai 2011 gründeten Verehrer
der Theaterkunst den Freundeskreis
„Theater Meißen mit Zukunft e. V.“
Sie unterstützen das Theater ideell
und finanziell.
■ Festveranstaltungen anlässlich 160
Jahre Theater Meißen: Exklusive Kon-
zerte, Jazz, Ballett und ein besonde-
res Opernpasticcio. Mehr Informatio-
nen unter www.theater-meissen.de
und auf Seite 5 im Amtsblatt.
160 Jahre Theater Meißen
■ 1851 verwirklichte die Meißner
Bürgerschaft eine Theater-Vision im
städtischen Gewandhaus.
■ Der Architekt Dr. Romberg reali-
sierte den Einbau im Vorderhaus für
insgesamt 3.000 Taler durch den Ver-
kauf von 10-Taler-Aktien.
■ Im Hinterhaus produzierte die Zu-
ckerfabrik Langelütje bis 1871 weiter.
■ Direktor Carlsen eröffnete am
13.11.1851 die Theater-Spielstätte.
■ Der Theatersaal wies zur Eröffnung
704 Plätze, davon 300 Stehplätze,
aus.
■ Technische Einbauten erfolgten:
ab 1860 Gasbeleuchtung, ab 1873
Luftheizung, ab 1900 Klappstühle, ab
1911 elektrische Beleuchtung.
■ Die erste weibliche Direktorin, Cla-
ra Haberstroh, inszenierte um 1875
erstmals für Kinder und Jugendliche.
■ Der aus Wien stammende Hans
Chlodwig Gahsamas führte das Thea-
ter ab 1921 zur ersten Blütezeit.
■ 1925 fanden auf dem Burghof die
ersten Burgfestspiele mit der Auffüh-
rung „Jedermann“ von Hugo von
Hofmannsthal erfolgreich statt.
■ Anlässlich der 100-Jahrfeier erfuhr
die Bühne ab 1951 umfangreiche
Um-, An- und Einbauten.
■ Populäre Schauspieler, wie z. B.
Erika Krause, Kurt Kachlicki, Heinz
Liefers, Jessy Rameik und Rudolf Do-
nath starteten in Meißen ihre Büh-
nen-Karrieren.
■ 1963 erfolgte die Auflösung des
Drei-Sparten-Ensembles und die Um-
strukturierung zum Kreiskulturzen-
trum mit Theater-Profil.
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Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt der Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 13. Dezem-
ber 2011 von 15 bis 17 Uhr im
Rathaus am Markt 3 statt. Inte-
ressierte Bürger melden sich
bitte unter der Rufnummer
03521 467206 im Sekretariat
des Oberbürgermeisters unter






Raschke lädt ein. Foto: Kube
Seit wenigen Tagen ist im Stadtmu-
seum die neueste Publikation „Manu-
fakturisten als Bürger der Stadt Mei-
ßen“ als Heft 7 der seit 1998 beste-
henden Schriftenreihe des Stadtmu-
seums erhältlich.
Es versteht sich als Nachlese zum Ju-
biläumsjahr der Porzellan-Manufak-
tur Meissen und enthält in überarbei-
teter Form Inhalte der gleichnamigen
Sonderausstellung von 2010. „Wie
‚Porzelliner‘ die Entwicklung Meißens
beeinflussten“, heißt es im Untertitel
und bietet in 21 Kapiteln die unter-
schiedlichsten, stadtgeschichtlichen
Einblicke zu diesem Thema: Die
Meißner Kunstszene, das kulturelle
und sportliche Vereinsleben, ökono-
mische Initiativen, Jubiläumsfeiern,
Notgeldperiode, Ludwig Richter und
nicht zuletzt die Frage, wie fassten
die Manufakturisten in der damaligen
Kleinstadt Meißen überhaupt Fuß,
seien hier als Stichworte genannt.
Neben den Bildern, die schon in der
Ausstellung, ob als Repro oder im Ori-
ginal, zu sehen waren, enthält das
Heft auch Fotos von der Ausstellung
selbst.
Das 160 Seiten umfassende Heft wur-
de von der Wer-beagentur Preußel
aus Coswig gestaltet und in der Dru-
ckerei Thieme, Meißen hergestellt.
Gefördert wurde es durch die Sächsi-
sche Landesstelle für Museumswesen
in Chemnitz. Erhältlich ist es im Stadt-
museum während der Öffnungszei-
ten Di - So 10 bis 18 Uhr sowie in der
Staatlichen Porzellan-Manufaktur
Meissen zum Preis von 8 Euro.
Schriftenreihe des Museums
Heft 7 „Manufakturisten als Bürger der Stadt
Meißen“ erschienen
Hoher kirchlicher Besuch weilte Mitte
Oktober in Meißen. Der Erzbischof
von York, Dr. John Sentamu und der
Vorsitzende des Rates der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland (EKD),
Präses Nikolaus Schneider, kamen in
die Stadt, um das 20-jährige Jubiläum
der Unterzeichnung der „Meissener
Erklärung“ zu begehen.
Die kirchlichen Würdenträger wur-
den am 15. Oktober in der Großen
Hofstube der Albrechtsburg von
Oberbürgermeister Olaf Raschke und
Schlossleiter Uwe Michel empfangen.
Im Rahmen dieses Empfangs trugen
sich der Erzbischof von York und der
Vorsitzende der EKD in das Goldene
Buch der Stadt Meißen ein, bevor die
Gäste gemeinsam einen Vesper-Got-
tesdienst im Dom feierten und für
weitere Veranstaltungen nach Dres-
den weiterreisten.
20 Jahre „Meissener Erklärung“
Erzbischof von York und EKD-Ratsvorsitzender
in Meißen
Die Stadt schreibt für 2012 den
6. Kunst- und Kulturpreis aus. Der
Preis, dotiert mit 2.000 Euro und ei-
nem Unikat aus Meissener Porzellan,
wird an Künstler oder Kulturschaffen-
de vergeben, deren Arbeit bzw. Werk
von großer Bedeutung für die Stadt
Meißen ist. Der Preis kann sowohl an
Einzelpersonen als auch an Ensem-
bles vergeben werden. Die oder der
künftigen Preisträger sollen mit ihrer
Persönlichkeit und ihren künstleri-
schen Leistungen auf herausragende
Weise das Image der Stadt Meißen
mitbestimmen.
Die Vorschläge für den Kunst- und
Kulturpreis können durch:
- Meißner Verbände, Vereine und
 Kultureinrichtungen
- dem zuständigen Ausschuss für
 Kultur und
- durch den Oberbürgermeister der
 Stadt
eingereicht werden.
Sollten Sie einen Vorschlag haben, so
setzen Sie sich mit den genannten
Vorschlagsberechtigten in Verbin-
dung, damit die von Ihnen auserkore-
ne Person ihre Würdigung erhält.
Die Vorschläge für den Kunst- und
Kulturpreis 2012 sind bis zum 31. De-
zember 2011 im Büro des Oberbür-
germeisters, z. H. Frau Skambraks,
Markt 1, 01662 Meißen einzureichen.
Eine unabhängige Jury wählt die
Preisträger bzw. Preisträgerinnen.
Die Stadt Meißen vergab den Kunst-
und Kulturpreis erstmalig im Jahr
2001 - damals an Ludwig Zepner. Seit
2004 wird die Auszeichnung aller
zwei Jahre verliehen.
6. Kunst- und Kulturpreis 2012
Ausschreibung bis 31. Dezember
Im Rahmen des Neujahrsempfangs
am 17. Januar 2012, möchte Oberbür-
germeister Olaf Raschke jenen Bürge-
rinnen und Bürgern der Stadt, die
sich durch ihr ehrenamtliches Enga-
gement besonders verdient gemacht
haben, offiziell danken. Sollten Sie ei-
nen ehrenamtlich engagierten Bür-
ger kennen, der durch sein Tätigwer-
den der Stadt Meißen und/oder Bür-
gern Gutes tut und dafür eine Würdi-
gung erhalten sollte, dann unterbrei-
ten Sie Ihren Vorschlag bitte schrift-
lich an die Stadt Meißen, Büro des
Oberbürgermeisters, Markt 3, 01662
Meißen. Einsendeschluss ist der
15. November 2011.
Besonders darauf hinweisen möch-
ten wir, dass dabei auch die Meißner
Ehrenamtlichen berücksichtigt wer-
den können, die in den vergangenen
Jahren bereits für eine Würdigung
vorgeschlagen waren, die Ehrung bis-
her aber noch nicht erhielten.
Würdigung des Ehrenamtes
Ihre Vorschläge sind gefragt
Alle diejenigen Jugendlichen oder
auch Erwachsenen, die dem Vorurteil,
„in Meißen sei nix los“ öffentlich ent-
gegentreten wollen, weil sie wissen,
dass Meißen auch für junge Leute ei-
niges zu bieten hat, bekommen jetzt
ihre Chance. Meißens Verantwortli-
cher für Stadtmarketing ruft zu ei-
nem Amateurfilmwettbewerb:
„Dreht euer eigenes kurzes Video in
dem ihr eure Clique, Band oder euren
Verein vorstellt! Auch ohne großen
Aufwand kann ein guter Film entste-
hen, ihr müsst nur Kreativität und
Einfallsreichtum beweisen. Egal ob
nun Videohandy, Digicam oder hoch-
wertige Profikamera... Wir lassen uns
überraschen! Und die Teilnahme
lohnt sich!“ so Andreas Krause in sei-
ner Ansprache an die Jugend.
Und: Mitmachen lohnt sich wirklich
Die besten Videos gewinnen tolle
Preise, wie zum Beispiel 200 Euro in
bar, einen Erlebnisdrehtag mit TV-
Meißen oder Kinogutscheine. Außer-
dem werden sie auf dem Meißner
Weihnachtsmarkt und im Kinovor-






Was ist los in Meißen, womit kann
man sich hier als Jugendliche/r be-
schäftigen? Dreht ein Video über eu-
ren Verein, eure Clique, eure Band
oder eure Freizeitbeschäftigung!
Teilnahmebedingungen:
Maximale Länge des Videos: 5 Minu-
ten. Bei Youtube hochladen und den
Link mit Ansprechpartner und Tele-
fonnummer mailen an: andreas.krau-
se@stadt-meissen.de.
Einsendeschluss ist der 1. Dezember
2011, 16 Uhr!
Eine hochkarätige Jury wird Anfang
Dezember die besten Filme auswäh-
len (im Meißner Kino CineStar im Bei-
sein der Filmemacher). Die besten Fil-
me werden am 16. Dezember 2011
auf der Bühne der Meißner Weih-
nacht gezeigt und sollen im Vorpro-
gramm im Kino laufen!
Die Preise:
1. Preis - 200 Euro
2. Preis - ein Tag mit Meissen-Fernse-
 hen unterwegs bei Dreh und
 Schnitt
3. Preis - Kino-Freikarten für die Fil-
 memacher





Stadtmarketing - Andreas Krause
Tel.: +49 (0) 3521 46 74 71
andreas.krause@stadt-meissen.de
Meißen freut sich auf viele kreative
Beiträge!
In Meißen ist nix los?
Jetzt gilt es das Gegenteil zu beweisen
Vor zwei Jahren übernahm die Baum-
schule Zieger die Patenschaft für die
Pflege der Verkehrsinseln am Beyer-
lein-Platz. „Bürger und Gäste der
Stadt freuen sich, wenn die Anlagen
ordentlich und gepflegt aussehen.
Und dazu leisten wir gerne unseren
Beitrag“, so Reinhold Zieger, Inhaber
der gleichnamigen Baumschule in
der Großenhainer Straße. Während
der Vegetationszeit sind einige Arbei-
ten zu leisten, damit sich die Pflanzen
optimal entwickeln. Sechs bis acht
Mal sind die Mitarbeiter der Baum-
schule und auch der Chef persönlich
dann vor Ort im Einsatz. Doch nicht
nur den Pflanzen gilt die Aufmerk-
samkeit, sondern auch achtlos weg-
geworfener Müll wird beseitigt.
Für dieses bürgerschaftliche Engage-
ment sei der Baumschule Zieger und
ihren Mitarbeitern herzlich gedankt.
Baumpatenschaft der
Baumschule Zieger
Die Städtische Dienste Meißen GmbH
(SDM) veränderte zum 1. Oktober die
kostenpflichtige Beförderungszeit für
den Panorama-Aufzug. Aus den Er-
fahrungen des fast sechsmonatigen
Betriebes heraus entschied sich SDM,
die Kassierzeiten um eine Stunde vor-
zuziehen. Künftig ist zwischen 9 und
17 Uhr die Benutzung des Aufzuges
kostenpflichtig.
Der Panorama-Aufzug wurde am 8.
Mai 2011 eingeweiht. Seither nutzen
montags bis freitags rund 200 Men-
schen pro Tag den Panorama-Lift, um
den historischsten Platz Sachsens -
den Domplatz - zu erreichen. An Wo-
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Nach über zwölf Jahren ehrenamtli-
cher Tätigkeit als Friedensrichter wur-
den Norbert Scholtz und seine Stell-
vertreterin Evelin Seidel Anfang Ok-
tober aus ihrem Amt verabschiedet.
Seit März 1999 hatten sie in den mo-
natlichen Bürgersprechstunden ein
offenes Ohr für Anliegen der Meiß-
ner. Gemeinsam mit dem Amtsge-
richt hob Oberbürgermeister Olaf
Raschke die beeindruckende Arbeit
von Herrn Scholtz und Frau Seidel
hervor und bedankte sich im Namen
der vielen Menschen, die bei ihnen
Rat und Hilfe fanden.
Während ihrer Amtszeit bereiteten
die Friedensrichter 18 Schiedsverfah-
ren vor - von Grenzstreitigkeiten, Be-
leidigungen und übler Nachrede,
Nachbarschaftsstreitigkeiten bis zu
Schadenersatzforderungen aus Kör-
perverletzung. Von diesen 18
Schiedsverfahren wurden 12 durch
einen Vergleich abgeschlossen.
Der Hauptanteil der Arbeit der
Schiedsstelle lag aber in den Gesprä-
chen mit den Bürgern, die ihre Sor-
gen und Probleme vortrugen und
nach Hilfe suchten. Rund 100 solcher
Gespräche wurden in den letzten 12
Jahren geführt. Die Friedensrichter
konnten dabei den Betroffenen Wege
und Mittel zur Hilfe aufzeigen.
Um in ihrer Arbeit im Bereich des
Straf- und Zivilrechts immer auf dem
neuesten Stand zu sein, nutzten sie
regelmäßig die Weiterbildungsange-
bote des Bundes Deutscher Schieds-
männer und Schiedsfrauen.
Einführung der Neuen
Im Juni 2011 wählten die Meißner
Stadträte mehrheitlich den neuen
Friedensrichter sowie seine Stellver-
tretung. Am 5. Oktober wurden Al-
brecht Rahtgens als Friedensrichter
und Karin Schlegel als stellvertreten-
de Friedensrichterin durch das Amts-
gericht Meißen berufen und ver-
pflichtet.
Albrecht Rahtgens war bis zu seiner
Pensionierung als Jurist und Hoch-
schulmanager im Sächsischen Staats-
ministerium für Wissenschaft und
Kunst tätig. Danach hat er Vertrags-
und Rechtsfragen zum Thema „Quali-
fizierung und Weiterbildung“ an
Hochschulen bearbeitet sowie die
„Studentische Rechtsberatung“ beim
Studentenwerk der TU Dresden über-
nommen. An der Afra-Grundschule in
Meißen praktiziert er als (Schul-)Me-
diator. Rahtgens will in seinem Amt
vielen Menschen helfen, die auf
Grund von Schwierigkeiten oder
Streitereien z. B. mit Nachbarn, Part-
nern oder bei Problemen anderer Art
nach einem Ausweg suchen. Er
möchte ihnen den Gang zum Rechts-
anwalt und Amtsgericht aus Kosten-
oder sonstigen Gründen sparen. Sein
Motto: „Dauerfrieden, statt Dauer-
krieg“. Karin Schlegel, die Stellvertre-
terin, ist berufstätig und ist zudem
ehrenamtliche Richterin in Dresden.
Beratungen
Für Frieden- und Ratsuchende sind
die Kosten erschwinglich: Sie liegen
zwischen 20 und 50 Euro pro Fall. Die
Sprechzeiten sind derzeit auf jeden
ersten Montag im Monat festgelegt,
erstmals also am 7. November von 17
bis 18 Uhr, Markt 3, Zimmer 306, Tel.-
Nr. zur Sprechzeit: 03521 467462.
Bei zunehmender Inanspruchnahme
der Friedensrichter-Stelle wird ein
14-tägiger Rhythmus angestrebt. Wer
Kontakt mit einem der beiden Frie-
densrichter aufnehmen möchte, kann
sich per E-Mail an Herrn Rahtgens




Wechsel im Amt des Friedensrichters
Verabschiedung nach zwölf arbeitsreichen Jahren
v.l.n.r.: Albrecht Rahtgens, Norbert Scholtz, Evelin Seidel, Olaf Raschke. Foto: Stadt Meißen
Liebe Meißnerinnen und Meißner, ich
lade Sie auch in diesem Jahr als allein-
stehende Seniorinnen und Senioren
herzlich zur traditionellen Weih-
nachtsfeier in den Ratssaal des Rat-
hauses zu Meißen ein.
Im weihnachtlichen Ambiente mit
Blick auf den Meißner Weihnachts-
markt möchte ich gemeinsam mit Ih-
nen einen harmonischen Nachmittag
verbringen. Gerne möchte ich Ihnen
auch von unterschiedlichen Höhe-
punkten und Ereignissen, die das Jahr
2011 für uns bereit hielt, berichten.
Es können sich alle interessierten al-
leinstehenden Meißnerinnen und
Meißner, die bereits das 75. Lebens-
jahr erreicht haben und noch im ei-
genen Haushalt wohnen, bitte ab 14.
November im Bürgerbüro, Burgstra-
ße 32 zur Teilnahme an dieser Feier
anmelden. Sie erhalten eine persönli-
che Bestätigung, die Sie als Einlass-
karte zur Weihnachtsfeier mitbrin-
gen. Ich bitte um Verständnis, dass
ohne diese Bestätigung der Einlass
aus organisatorischen Gründen nicht
möglich ist. Wenn Sie gehbehindert
sind, bemühen wir uns um Ihre Abho-
lung. Melden Sie dies ebenfalls im
Bürgerbüro an. Ich freue mich auf un-





 Mo  9.00-12.00 Uhr
 Di   9.00-18.00 Uhr
 Mi  geschlossen
 Do 9.00-18.00 Uhr
 Fr   9.00-12.00 Uhr













Gemeinsam feiern, im histori-
schen Rathaus der Stadt Mei-
ßen. Foto: Stadt Meißen
In Vorbereitung auf die kalte Jahres-
zeit informiert die Stadtverwaltung
Meißen die Einwohner über den Ab-
lauf des Winterdienstes. Grund-
stückseigentümer haben nach gülti-
ger Straßenreinigungssatzung eine
Räum- und Streupflicht auf den am
Grundstück angrenzenden Gehwe-
gen. Als Unterstützung stehen den
Anwohnern an 67 Stellen 102 Streu-
kisten, die regelmäßig mit Streugut
aufgefüllt werden, zur Verfügung.
Normalfall:
Der Bereitschaftsdienst des Bauhofes
beginnt am 11.11.2011 und endet im
Normalfall am 16.03.2012. Bei winter-
lichen Bedingungen sind ab 4 Uhr bis
22 Uhr zwei Fahrzeuge vom Typ Uni-
mog mit Feuchtsalzstreuer für das
Meißner Straßennetz und ein Fahr-
zeug mit Splittstreuer für die Gehwe-
ge auf Brücken im Einsatz. Die tägli-
chen aktuellen Vorhersagen des
Deutschen Wetterdienstes für das
Gebiet Elbtalniederung und Stadtge-
biet Meißen werden zur Einsatzpla-
nung herangezogen.
Die Tourenpläne sind so aufgebaut,
dass gefährliche, wichtige und un-
übersichtliche Stellen, sowie die Bus-
strecken zuerst befahrbar sind, bevor
das Nebenstraßennetz mit zwei Mul-
ticar mit Streuaufbau bedient wird.
Hinweis an die Anwohner und Kraft-
fahrer die von der B 101 über Dobritz
nach Meißen fahren: Wenn durch
starke Schneeverwehungen die Ver-
bindungsstraße von der B 101 nach
Dobritz nicht freigehalten werden
kann, wird diese Straße für Fahrzeuge
aller Art gesperrt. Für die Anwohner
ist eine Zufahrt vom Buschbad zum
Dobritzer Berg möglich.
Hinweis an die Anwohner der Son-
nenleite: Um den Winterdienst an der
Sonnenleite durchführen zu können,
ist es notwendig, dass die Anwohner,
speziell in Höhe von Haus-Nr.5 bis
Haus-Nr.15, keine Autos parken oder
die Autos so abstellen, dass die Ein-
satzfahrzeuge bei Schnee- oder Eis-
glätte ungehindert die ohnehin
schmale Straße durchfahren können.
Das Gleiche trifft für das Wenden auf
dem oberen Parkplatz zu.
Hinweis an die Anwohner der
Mönchslehne: Die Einsatzleitung des
Winterdienstes weist auf die Einhal-
tung des Parkverbotes an den ge-
kennzeichneten Flächen im gesam-
ten Bereich der Mönchslehne hin. Bei
beidseitig geparkten Autos wird kein
Winterdienst an der Mönchslehne
durchgeführt.
An Straßen mit Gefährdung von
Schneeverwehungen werden insge-
samt 800 m Schneezaun aufgestellt.
Die Standorte sind Winkwitzer Stra-
ße, Rottewitzer Straße, Eichberg, Pro-
schwitzer Straße, Kanonenweg, Do-




auf, wie z. B. Blitzeis oder lang anhal-
tender Schneefall, so greift ein Priori-
tätenplan, der mindestens gewähr-
leistet, dass die wichtigsten Verkehrs-
adern (Plossen, Buschbad - Boh-
nitzsch, Dresdner Straße - Niederauer
Straße, Anschluss zum Ortsteil Wink-
witz, Anschluss zum S-Bahnnetz, Bus-
bahnhof, Zufahrt Krankenhaus) be-
fahrbar bleiben.
Informationen zur Reinigungssat-
zung und Tourenpläne im Internet
unter www.stadt-meissen.de
Der Plan steht
Winterdienstbereitschaft beginnt am 11. November
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Es wird ruhiger auf der Großenhainer
Straße. Anfang Oktober wurde der
schadhafte Großpflasterabschnitt
zwischen Tonberg und Grünaue
durch Asphaltbelag ersetzt.
„Mit der Fahrbahnerneuerung, die
sich unmittelbar an die Medienverle-
gung der Meißener Stadtwerke
GmbH anschließt, schaffen wir eine
nachhaltige sowie kostengünstige
Verbesserung nicht nur für den flie-
ßenden Verkehr. Vor allem die An-
wohner, die durch Lärm und Erschüt-
terungen betroffen sind, werden die
Maßnahme begrüßen“, heißt es in
der Begründung für die Genehmi-
gung der außerplanmäßigen Ausga-
be in Höhe von 56.000 Euro aus dem
städtischen Haushalt. Diese bestätig-
ten die Stadträte in der Sitzung des
Verwaltungsausschusses im Septem-
ber. In einer gemeinsamen Abstim-
mung zwischen Landkreis, Staatli-
chen Straßenbauamt und Stadt wur-
de sich über die Realisierung und Fi-
nanzierung verständigt.
Warum finanziert die Stadt Meißen
diese Maßnahme?
Der Bereich der Großenhainer Straße
ist Bestandteil der S 177. Deren Bau-
last obliegt dem Landkreis Meißen in
der Unterhaltung und dem Staatli-
chen Straßenbauamt bei Investitio-
nen. Um eine schnelle Lärmentlas-
tung für die Meißner zu ermöglichen,
brachte sich die Stadt mit ein. Sie
zeichnet sich sowohl für die Organi-
sation und Vorbereitung als auch in
der Umsetzung des Projektes verant-
wortlich. Aus haushaltsrechtlichen
Gründen finanziert Meißen die Bau-
maßnahme in Höhe von 56.000 Euro
vor. Die Refinanzierung in Höhe von
54.000 Euro erfolgt durch den Frei-
staat Sachsen. 2.000 Euro beträgt
letztendlich der städtische Eigenan-
teil für diese Baumaßnahme.
Leiser fahren auf der Großenhainer
Pflasterbereich ist ausgetauscht
Auf Initiative der Anlieger entstand in
Meißen-Zaschendorf ein Spielplatz.
Die Idee stammt von vier Zaschen-
dorfer Familien. Sie wollen ihren Orts-
teil attraktiv gestalten und sich dafür
selbst einbringen. Die Stadt Meißen
unterstützt das Projekt und stellte ein
Grundstück zur Nutzung bereit.
„Privatinitiativen bringen unsere
Stadt insgesamt voran, machen sie
attraktiver und lebenswerter. Ich fin-
de toll, was hier durch Private auf der
städtischen Fläche entstanden ist -
von den Bürgern für die Bürger“, so
Oberbürgermeister Olaf Raschke.
Die privaten Spenden
2.488 Euro spendeten die Anwohner
für ihren Spielplatz selbst. 2.250 Euro
steuerte die Allianzvertretung Christi-
ne Gräfe mit Unterstützung der Alli-
anz Umweltstiftung und 2.200 Euro
die Firma Akzo Nobel Chemicals
GmbH Dueren bei.
Technik und Material im Wert von
5.000 Euro stellte Uwe Ehrlich, Gala-
bau und Bauservice GmbH zur Verfü-
gung. Die Firma R&M Enrico Tenner
aus Weinböhla organisierte das not-
wendige Robinienholz und half beim
Bau der Begrenzung.
„Das hier wurde nur möglich, weil
viele Anwohner an den Wochenen-
den mitgearbeitet haben. Es hat gut
getan zu erfahren, dass die Menschen
bereit sind etwas zu geben, um etwas
Neues zu schaffen. Dafür möchte ich
mich auch im Namen der Kinder be-
danken“, sagte Christine Gräfe, Mit-
initiatorin des Projektes Spielplatz in
Zaschendorf.
Mit den gespendeten finanziellen
Mitteln konnte die Bepflanzung und
vier Spielgeräte eingebracht werden.
Für eine Rutsche werden noch Spen-
der gesucht.
Die Stadt Meißen selbst stellt fünf
Bänke bereit, die nun durch die Pri-




Stadt ist dankbar für Einsatz der Anwohner
Die stillgelegte sog. Hornbach-Klär-
anlage an der Schmidener Straße
wird rückgebaut. Dazu beschloss der
Verwaltungsausschuss im September
eine außerplanmäßige Ausgabe aus
dem städtischen Haushalt.
„Wir entsprechen mit dem Rückbau
auch einem Wunsch der Anwohner
an der Schmidener Straße“, so Ober-
bürgermeister Olaf Raschke zur Be-
gründung dieser Maßnahme.
Baustart war Anfang Oktober 2011.
Der Rückbau wird durch die Firma Pe-
ter Nitzsche aus Diera-Zehren über-
nommen. Zuvor trennten die Meiße-
ner Stadtwerke das Gelände von al-
len Medien. Während der vierwöchi-
gen Bauzeit werden die vorhandenen
Klärbecken ausgebaut und die ent-
stehenden Baugruben verfüllt.




Stadt baut „Hornbach“-Kläranlage an der
Schmidener Straße zurück
Die maschinelle Straßenreinigung
führen Mitarbeiter des Bauhofs tur-
nusmäßig nach einem Tourenplan
aus. Dazu werden in Vorbereitung
der Reinigung Park- und Halteverbot-
zeichen an den betreffenden Straßen
aufgestellt. Wir bitten die Anwohner
der Straßen, diese zu beachten und
rechtzeitig ihre Fahrzeuge umzupar-
ken. Ebenso sind die Parkbuchten
während dieser Zeit freizuhalten. Die
Einhaltung wird seitens städtischer
Vollzugsbediensteter kontrolliert. Bei
Nichteinhaltung des Parkverbotes
kann keine nachträgliche Reinigung
erfolgen. Mit der Straßenreinigung




Freitag 28.10. Uferstraße bis Fährmannstraße rechts
Dienstag 01.11. Leipziger Straße bis Drosselgrund und
Drosselgrund
rechts/links
Mittwoch 02.11. Leipziger Straße bis Meisastraße rechts/links
Donnerstag 03.11. Ratsweinberg und Ludwig-Richter-Straße rechts
Freitag 04.11. Zscheilaer Straße bis Rosa-Luxemburg-
Straße
rechts
Montag 07.11. Ringstraße, Grundstraße, Gartenstraße rechts/links
Dienstag 08.11. August-Bebel-Straße rechts/links
Mittwoch 09.11. Heinrich-Freitäger-Straße rechts
Donnerstag 10.11. Heinrich-Freitäger-Straße links
Freitag 11.11. Theaterplatz Parkplatz
Montag 14.11. Max-Dietel-Straße, Zaschendorfer Straße rechts
Dienstag 15.11. Heinrich-Heine-Straße bis Max-Kamprath-
Straße
rechts
Mittwoch 16.11. Heinrich-Heine-Straße bis Schanzenstraße rechts
Donnerstag 17.11. Schanzenstraße rechts/links
Freitag 18.11. Jüdenbergstraße 1. Hälfte linksFoto: Stadt Meißen
Durch widrige Witterungsbedingungen, Havarieeinsätze oder kurzfristige Baumaßnahmen kann es zu Veränderungen
der Touren kommen.
Vor 150 Jahren gründete der Meißner
Apotheker Dr. Julius Bidtel seine
gleichnamige Firma. Aus dieser ging
nach wechselvoller Geschichte die
Keramische Fabrik „Bidtelia“ Meißen
GmbH hervor. Den Meißnern ist das
Unternehmen vor allem in der Fabrik-
straße bekannt, denn die ab 1869 er-
richteten Gebäude der „Bidtelia“ prä-
gen hier das Stadtbild. Zunächst wur-
de vor allem Superphosphat als Mi-
neraldünger hergestellt, aber auch
Labormengen an Farbkörpern und
keramischen Glasuren.
Die Gestaltung und Ergänzung der
Gebäude mit farbig glasierten Zie-
geln veranlasste nach dem Tod des
Firmengründers sein Schwiegersohn
Dr. Felix Ohm. Noch heute spiegeln
sie, wie ein Schaukasten, die Vielzahl
der Farben und Glasuren des Unter-
nehmens wider.
Die rasante Entwicklung der Ofen-
und Wandfliesenindustrie Meißens
gab vermutlich Anlass, den Betrieb
für die industrielle Herstellung von
Glasuren und Farbkörpern für kera-
mische Erzeugnisse zu erweitern. Die
Neuentwicklung von licht- und wet-
terbeständigen Farben und Glasuren
für die Baukeramik und die Zeit des
Jugendstils trugen wesentlich zur gu-
ten wirtschaftlichen Entwicklung des
Unternehmens bei.
Um 1900 wurden zehn Tonnen Glasu-
ren einschließlich Farbkörper produ-
ziert, 1939 bereits 600 Tonnen Glasu-
ren und 35 Tonnen Farbkörper. Der
Export machte ca. 40 Prozent aus und
erfolgte überwiegend in die Länder
Europas und nach Übersee.
Der Zweite Weltkrieg hatte schwer-
wiegende Folgen für das Unterneh-
men. 1945 wurde es im Rahmen der
Reparation enteignet und demon-
tiert. Dennoch existierte das Unter-
nehmen fort, konnte aber erst ab
1955 als „VEB Farben und Glasuren“
wieder Produktionszahlen wie vor
dem Krieg erreichen. Nach der Inte-
gration der Meißner Privatfirmen „Ke-
ramisch-chemische Fabrik Junghäh-
nel und Taegtmeyer“ und der „Meiß-
ner Glasuren- und Farbenfabrik Curt
Schott“ erfolgte 1983 die Zusammen-
führung mit dem „VEB Filterwerk
Meißen“. Die Leistung des Unterneh-
mens betrug 1986 rund 1.000 Ton-
nen Glasuren, 300 Tonnen Farbkör-
per, 140 Tonnen Nickeloxid, 35 Ton-
nen Kupferkarbonat und ein umfang-
reiches Filtersortiment aus Keramik
und Kunststoff.
Im Januar 1993 entstand aus dem
ehemals volkseigenen Betrieb die Ke-
ramische Fabrik „Bidtelia“ Meißen
GmbH, mit Geschäftsführer Ulrich
Bierstedt an der Spitze.
Heute stellt das Unternehmen nach
wie vor Farbkörper und Glasuren her.
2001 wurde das Produktprogramm
um die Traditionskeramik der Tei-
chertwerke erweitert und der nahezu
komplette Formenschatz übernom-
men. Damit ist die Keramische Fabrik
„Bidtelia“ heute ein Spezialist für die
Restaurierung alter Öfen und histori-
scher Wandgestaltungen. Mit über
600 weltweiten Kunden, die teilweise
schon über Generationen der „Bidte-
lia“ treu sind, steht das Unternehmen
auf einer soliden Basis und wird den
Keramikstandort Meißen auch künf-
tig mit traditionellen und innovativen
Produkten bereichern.
150 Jahre Keramische Farben - 150 Jahre „Bidtelia“
Historische Wandfliese aus der
Zeit des Jugendstil. Foto: Stadt Meißen
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Kultur
■ Freitag, 28. Oktober, 15 Uhr „Plau-
derei ab 3“, Seniorenprogramm im
Schlosscafé am Kamin, Albrechtsburg
Meissen, Kaminhalle
■ Freitag, 28. Oktober, 19 Uhr Meiß-
ner Weingeschichten… ausgeplau-
dert von der vorwitzigen Schank-
magd, WeinErlebnisWelt Winzerge-
nossenschaft
■ Freitag, 28. Oktober, 19 Uhr Kaba-
rett - Die Leipziger Pfeffermühle mit
„Da Capo“, Hotel Burgkeller, Dom-
platz
■ Freitag, 28. Oktober, 19.30 Uhr
Musik in jeder Form und Größe, Kul-
turkneipe des „Hafenstraße“ e.V.
■ Freitag, 28. Oktober, 19.30 Uhr U-
Konzert „Der Wildschütz“, Elbland
Philharmonie, Hochschule für Musik
Dresden, Theater Meißen
■ Freitag, 28. Oktober, 20 Uhr Kirlian
Camera, „Hafenstraße“ e.V.
■ Sonnabend, 29. Oktober, 18 Uhr
IX. Kammerkonzert für Trompete &
Orgel „I colori del Barocco“; Hochstift
Meißen, Dom
■ Sonntag, 30. Oktober, 16 bis
18 Uhr Halloween-Fest für Kinder bis
10 Jahre, ab 18 „Schlossgespenst Al-
bin bezwingt „Flatterich´, den Fleder-
mauskönig“, Spielmannszug zum
Feuer, Albrechtsburg Meissen
■ Sonntag, 30. Oktober, 16 Uhr „Lu-
cie und Karl Heinz“ (P4), Puppenthea-
ter MariDö; „Hafenstraße“ e.V., Pup-
pentheater Hafenstraße
■ Sonntag, 30. Oktober, 16 Uhr Dia-
Ton-Schau „Schlesien“, Nina und Tho-
mas Mücke (Berlin), Theater Meißen
■ Montag, 31. Oktober, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Bach-Kantate „Lobet
den Herren, den mächtigen König der
Ehren“; Hochstift Meißen, Dom
■ Dienstag, 1. November, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot des
Stadtmuseums; Rote Schule
■ Donnerstag, 3. November, 18 Uhr
„Alice im Wunderland“ (Premiere);
Fränzchen-Theater, Theater Meißen
■ Freitag, 4. November, 10 Uhr „Alice
im Wunderland“, Fränzchen-Theater,
Theater Meißen
■ Freitag, 4. November, 19.30 Uhr
Vom Ruf der Mitte oder Wenn der
Bauch tanzt; SaharaDanceEnsemble;
Theater Meißen
■ Sonnabend, 5. November, 16 Uhr
„Die Dean-Martin-Show“; Claudio Ma-
niscalco alias Dean Martin; Theater
Meißen
■ Sonnabend, 5. November,
17.40 Uhr Turmblasen von der Frau-
enkirche mit dem Bläserchor der
Neuen Kantorei St. Afra
■ Sonntag, 6. November, 16 Uhr
Schneewittchen 50plus, Krimi-Mär-
chen für reife Erwachsene; Theater
Meißen
■ Sonntag, 6. November, 16 Uhr
„Frau Holle“ (P4) Puppentheater Karla
Wintermann; „Hafenstraße“ e.V., Pup-
pentheater Hafenstraße
■ Dienstag, 8. November, 10 Uhr
„Alice im Wunderland“, Fränzchen-
Theater, Theater Meißen
■ Freitag, 11.11. 11.11 Uhr Beginn
der Faschingssaison auf dem Meißner
Markt; Meissner Carneval Verein
„Missnia“ e.V.
■ Sonnabend, 12. November, 20 Uhr
„Von Nachtigall und Mondenschein“
Lieder, Instrumentalmusik und Poesie
zur Nacht; Porzellan-Manufaktur
Meissen
■ Sonnabend, 12. November, 20 Uhr
Irish Dance Night; „Hafenstraße“ e.V.
■ Sonnabend, 12. November,
20.11 Uhr Faschingseröffnungsball
im Akti; Meissner Carneval Verein
„Missnia“ e.V.
■ Mittwoch, 16. November, 14 Uhr
Spaziergang am Buß- und Bettag
über den Friedhof an der Nossener
Straße; Treff: Friedhofseingang, Nos-
sener Straße
Festtage zu 160. Jahre
Theater Meißen
■ Sonnabend, 12. November,
19.30 Uhr Festkonzert, Neue Elbland-
philharmonie und Solisten
■ Dienstag, 15. November, 19.30 Uhr
Quadro Nuevo - „Lieder einer großen
Reise“, Exklusives Jazzkonzert
■ Freitag, 18. November, 19.30 Uhr
Richard-Wagner-Abend „See you in
WALLHALLA“
■ Sonntag, 20. November, 16 Uhr
Ballett „Carmen…“
■ Sonntag, 27. November, 16.30 Uhr
Adventskonzert mit dem Dresdner
Kreuzchor in der Frauenkirche Mei-
ßen
Gesundheit
■ Sonnabend, 5. November, 10 Uhr
Herzwoche in Meißen: Hoher Blut-
druck; Chefarzt Dr. med. Jörg
Patzschke, ELBLANDKLINIKUM Mei-
ßen, Personalcafeteria
■ Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr
„Übergewichtige Kinder und Homöo-
pathie“, Vortragsabend; Teilnahme-
gebühr: 3,50 Euro; Anmeldung erfor-
derlich; Meißner Hahnemannzentrum
e. V.
■ Montag, 14. November, 10 bis
12 Uhr Kostenfreie Beratung zur ho-
möopathischen Behandlung mit ei-
ner erfahrenen Homöopathin; An-
meldung erforderlich; Meißner Hah-
nemannzentrum e. V.
■ Sonnabend, 19. November, 15 bis
18 Uhr Backtag für Groß und Klein,
Vorweihnachtlicher Backtag im Klos-
terkeller mit Trödelmarkt und Pup-
pentheater; Meißner Hahnemann-
zentrum e. V.
■ Mittwoch, 30. November, 18 Uhr
SZ-Gesundheitsforum: Diagnose




■ Donnerstag, 3. November, 16 bis
19 Uhr McDonalds, Fabrikstraße 12
■ Montag, 7. November, 14 bis
17 Uhr Porzellan-Manufaktur Meis-
sen, Talstraße 9
■ Mittwoch, 9. November, 15 bis
18.30 Uhr Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Straße 34
■ Donnerstag, 10. November, 8.30
bis 11 Uhr Unfallkasse Sachsen, Rosa-
Luxemburg-Straße 17 a
■ Mittwoch, 23. November, 15 bis
18.30 Uhr Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Straße 34
■ Mittwoch, 30. November, 8.30 bis
11.30 Uhr Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21
Ausgewählte Veranstaltungen und Termine
Der Richard-Wagner-Abend „See you in Wallhalla“ am 18. Novem-
ber im Theater Meißen. Fotos: PR
„Vom Ruf der Mitte oder Wenn der Bauch tanzt“, 4. November.„Schneewittchen 50plus“ - ein Krimi-Märchen, 6. November.
Die Seniorenvertretung der Stadt
Meißen hat in der Vergangenheit
schon oft im Programm von „tv-Mei-
ßen“ über ihre Arbeit und über Ereig-
nisse berichtet, die für Senioren von
Interesse sind. Sie wurde und wird
dabei von den Mitarbeitern von Mei-
ßen-Fernsehen bestens unterstützt.
Durch Umzug und Krankheit hat die
Senioren-Fernsehredaktion jüngst
zwei Mitglieder verloren, die Arbeit
muss derzeit ruhen.
Die Seniorenvertretung sucht nun
neue Mitarbeiter: Senioren oder auch
Jüngere, die Freude an Interviews
und Recherchen, am Filmen und
Schneiden haben. Ideen für neue
Fernseh-Berichte gibt es schon. So
könnte über die Seniorenweihnachts-
feier des Oberbürgermeisters und
über sportliche Aktivitäten von Se-
nioren im Meißen berichtet werden.
Möglich sind auch Beiträge über die
Situation in Pflegeheimen oder über
Lebenswege von Senioren. Auch an-
dere Vorschläge sind willkommen.
Wer sich für die Arbeit in der Senio-
ren-Fernsehredaktion interessiert,
meldet sich bei der Gleichstellungs-
und Seniorenbeauftragten der Meiß-
ner Stadtverwaltung:
Gabriele Richter, Tel. 03521 467481
Seniorenfernsehen sucht Mitarbeiter
Wir bieten für die Betroffenen, Frau-
en und Männer, die Gewalt von ihren
(Ex-)Partner erfahren haben, Hilfe in
folgendem Rahmen:
■ zeitnahe fachspezifische Beratung
nach Gewaltschutzgesetz,
■ psychosoziale Unterstützung bei
Bewältigung einer aktuellen Krise,
■ Sicherheitsplanung zum Schutz
der Betroffenen und ihrer Kinder,
■ Beratung und Begleitung bei An-
tragstellung nach Gewaltschutzge-
setz bei Gericht,
■ Begleitung bei der Suche nach Lö-
sungsmöglichkeiten bezüglich recht-
lich, sozialer und finanzieller Fragen,
Beratungs- und Interventionsstelle
Radebeul
Sozialdienst kathol. Frauen e.V.




Ihre Stadtwerke versorgen Meißen
mit Strom, Gas, Fernwärme und Was-
ser. Gleichzeitig fördern wir die Regi-
on mit Investitionen, wie zum Bei-
spiel das neue Parkhaus an der Mei-
sastraße, die den Bürgern direkt zu-
gute kommen. Außerdem sind die
Stadtwerke ein wichtiger Arbeitge-
ber und bilden aus. Jungen Leuten
bieten wir einen vielseitigen und
spannenden Ausbildungsplatz. Das
große Plus: Die Energiewirtschaft gilt
als Zukunftsmarkt und extrem kri-
sensicher.
Wir alle freuen uns über frisches Was-
ser aus der Leitung, warme Zimmer
im Winter - alles Annehmlichkeiten,
die als Selbstverständlichkeit hinge-
nommen werden. Und Leistungen,
deren teilweise lebenswichtige Be-
deutung immer dann schmerzlich be-
wusst wird, wenn sie fehlen. Die hohe
Versorgungssicherheit hierzulande
garantiert, dass man sich mit solchen
Ärgernissen gar nicht erst herum-
schlagen muss. Was dabei häufig
übersehen wird: dahinter stecken viel
Arbeit, ein hohes Fachwissen und
großes Engagement.
Die Meißener Stadtwerke GmbH be-
gann kurz nach ihrer Gründung, im
Geschäftsjahr 1993, mit der Ausbil-
dung junger Menschen im eigenen
Unternehmen.
Unser „erster“ Auszubildender war
ein Student der Berufsakademie mit
dem Ausbildungsziel Dipl.-Ing. (BA)
für Versorgungswirtschaft. Das war
der Beginn einer kontinuierlichen
Ausbildung. Von da an wurde in je-
dem Jahr ein neues Lehrverhältnis ab-
geschlossen bzw. eine Praktikums-
stelle für ein Studium an der Berufs-
akademie vergeben. Das bedeutet,
dass wir in jedem Ausbildungsjahr
mindestens eine Lehrstelle oder eine
Stelle für ein BA-Studium besetzt ha-
ben. Zusätzlich bieten wir auch jun-
gen Leuten die Möglichkeit an, ein
Praktikum in unserem Hause zu ab-
solvieren.
Derzeit betreuen wir fünf Auszubil-
dende bzw. BA-Studenten. Für unser
mittelständisches Unternehmen mit
62 Mitarbeitern ist diese Zahl beacht-
lich. Wir möchten unseren Auszubil-
denden eine umfassende, den Vorga-
ben der Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) entsprechende, Lehrzeit
bieten und das erfordert viel Engage-
ment der Mitarbeiter, die unsere Aus-
zubildenden betreuen.
Die Ausbildung der künftigen, qualifi-
zierten Mitarbeiter im eigenen Hause
ist die effektivste Investition und eine
Zukunftssicherung für jedes Unter-
nehmen, deshalb sind wir auch be-
strebt, den ausgebildeten Lehrlin-
gen/Studenten nach erfolgreichem
Abschluss ihrer Ausbildung einen Ar-
beitsplatz in unserer Firma anzubie-
ten.
Die nächste freie Ausbildungsstelle
zur/m Bürokauffrau/-mann bieten wir
für das Jahr 2012 an. Interessenten
können sich ab sofort bei uns bewer-
ben.
Aktuelle Informationen zu unserem
Unternehmen finden Sie auf unserer
Internetseite - www.stadtwerke-
meissen.de
Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb in der Region
Die Belegschaft der Meißener Stadtwerke. Foto: MSW
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Anzeige
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes „EDEKA - Markt der Generationen an
der Fabrikstraße“ als Bebauungsplan der Innen-
entwicklung nach § 13a BauGB
I.
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen hat in
seiner Sitzung am 30.03.2011 den Beschluss (Be-
schluss-Nr.: 11/5/053) zur Aufstellung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes für das
Plangebiet „EDEKA - Markt der Generationen an
der Fabrikstraße“ gefasst. Dieser Beschluss wur-
de im „Meißner Amtsblatt“ Nr.: 08/2011 vom
25.08.2011 ortsüblich öffentlich bekannt ge-
macht.
II.
In seiner Sitzung am 28.09.2011 hat der Stadtrat
der Großen Kreisstadt Meißen mit Beschluss-Nr.:
11/5/181 folgenden Beschluss gefasst:
Beschluss:
1. Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan
der Innenentwicklung entsprechend § 13a
BauGB aufgestellt.
2. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten
Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Absatz 4 BauGB aufgestellt.
3. Die Aufstellung des Bebauungsplanes nach
§ 13a BauGB ist entsprechend § 13 a Absatz 3
ortsüblich bekannt zu machen.
4. Der Flächennutzungsplan der Stadt Meißen
vom 23.06.2006 wird an den Bebauungsplan der
Innenentwicklung angepasst.
III.
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zur 26. Sitzung des Stadtrates, am Mittwoch,
dem 02.11.2011, in den Großen Ratssitzungssaal
des Rathauses zu Meißen, Markt 1. Beginn der
öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen im Anschluss an
die Einwohnerfragestunde u. a. die Feststellung
der Jahresrechnung für das Jahr 2010, der Wirt-
schaftsplan für den Eigenbetrieb „Soziale Pro-
jekte“, die Umwandlung des Eigenbetriebes
„Städtisches Bestattungswesen“ in eine GmbH
sowie der Wirtschaftsplan für 2012; außerdem
die 14. Änderung des Bebauungsplanes „Nieder-
auer Straße“, der Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss für eine Baumschutzsatzung, ein Grund-
stücksverkauf in der Gemarkung Bohnitzsch so-
wie die Änderung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Meißen.
Die vollständige Tagesordnung entnehmen Sie
bitte den Schaukästen am Rathaus und vor der
Johannesschule.
Einladung
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan für das Plange-
biet „EDEKA-Markt der Generationen an der Fa-
brikstraße“
I.
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen hat in
seiner Sitzung am 30.03.2011 den Beschluss (Be-
schluss-Nr.: 11/5/053) zur Aufstellung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes für das
Plangebiet „EDEKA-Markt der Generationen an
der Fabrikstraße“ gefasst. Dieser Beschluss wur-
de im „Meißner Amtsblatt“ Nr.: 08/2011 vom
25.08.2011 ortsüblich öffentlich bekannt ge-
macht.
In seiner Sitzung am 28.09.2011 hat der Stadtrat
der Großen Kreisstadt Meißen mit Beschluss-Nr.:
11/5/181 den Beschluss gefasst, den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan für das Plangebiet
„EDEKA-Markt der Generationen an der Fabrik-
straße“ als Bebauungsplan der Innenentwick-
lung nach § 13a BauGB aufzustellen (siehe öf-
fentliche Bekanntmachung in diesem Amts-
blatt).
II.
In seiner Sitzung am 28.09.2011 hat der Stadtrat
der Großen Kreisstadt Meißen mit Beschluss-Nr.:
11/5/179 den Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan für das Plangebiet „EDEKA-Markt der Gene-
rationen an der Fabrikstraße“ wie folgt gefasst:
Beschluss:
1. Das Plangebiet wird um folgendes Flurstück
verkleinert: 126 (benachbarte Brachfläche) - Ge-
markung Cölln.
2. Dem Entwurf zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan „EDEKA-Markt der Generationen
an der Fabrikstraße“, bestehend aus der Plan-
zeichnung mit integrierten grünordnerischen
Festsetzungen (Teil A) und dem Textteil (Teil B)
vom 07.09.2011 erstellt von Architekturbüro
Frank Mahnert wird zugestimmt. Die Begrün-
dung zum Bebauungsplan vom 07.09.2011 wird
gebilligt.
3. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend
aus den Teilen A, B und die Begründung vom
07.09.2011 sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
auszulegen und die Träger öffentlicher Belange
sind zu beteiligen.
III.
In nebenstehendem Lageplan zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan „EDEKA-Markt der Ge-
nerationen an der Fabrikstraße“ (September
2011) ist der Geltungsbereich des Plangebietes
dargestellt.
IV.






Öffentliche Auslegung des Entwurfs des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes für das Plan-
gebiet „EDEKA-Markt der Generationen an der
Fabrikstraße“
I. Beschluss
In seiner Sitzung am 28.09.2011 hat der Stadtrat
der Großen Kreisstadt Meißen mit Beschluss-Nr.:
11/5/179 den Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan für das Plangebiet „EDEKA-Markt der Gene-
rationen an der Fabrikstraße“ gefasst und zur öf-
fentlichen Auslegung bestimmt (siehe öffentli-
che Bekanntmachung in diesem Amtsblatt).
II. Öffentliche Auslegung
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans liegt in der Zeit
vom   07.11.2011 bis 07.12.2011
im   Verwaltungsgebäude der Stadtverwal-
   tung Meißen
   Leipziger Straße 10, 01662 Meißen
   1. Etage vor dem Konferenzraum
   (Zimmer 113)
während folgender Dienstzeiten
   Montag, Mittwoch, Donnerstag
   von 08 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
   Dienstag
   von 08 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr,
   Freitag von 08 bis 12 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Während
dieses Auslegungszeitraumes können von jeder-
mann Stellungnahmen, Einwendungen, Anre-
gungen und Bedenken zu dem Entwurf schrift-
lich oder mündlich zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Nicht fristgemäß vorgebrachte
Stellungnahmen, Einwendungen, Anregungen
und Bedenken können bei der Beschlussfassung
über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47
Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, so-
weit mit ihm Einwendungen geltend gemacht
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-





In Folge des unbekannten Wohnortes von
   Frau Hildegard Nicole Zeskowski
zuletzt wohnhaft  
   Dresdner Str. 115
   01662 Meißen
wird hiermit öffentlich bekannt gegeben, dass
ein Bescheid vom 20.10.2011 in der Stadtverwal-
tung Meißen hinterlegt ist.
Die Adressatin wird hiermit aufgefordert, diesen
Bescheid bis spätestens 22.11.2011 beim Ord-
nungsamt der Großen Kreisstadt Meißen,
Markt 1, Zi. 103, abzuholen.
Bei Nichtabholung wird die Stadtverwaltung die
sich aus dem Bescheid ergebende Maßnahme in
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Anlässlich eines Altersjubiläums oder Ehejubilä-
ums darf die Meldebehörde Namen, Doktor-
grad, Anschrift sowie die Art des Jubiläums ver-
öffentlichen und an Presse, Rundfunk oder an-
deren Medien zur Veröffentlichung übermitteln.
Grundlage dazu ist der § 33 Absatz 2 des Sächsi-
schen Meldegesetzes.
Altersjubilare sind Einwohner, die den 70. Ge-
burtstag oder einen späteren begehen. Ehejubi-
lare sind Einwohner, die Goldene Hochzeit oder
einen späteres Ehejubiläum begehen.
Die Veröffentlichung oder Übermittlung der Da-
ten anlässlich eines solchen Jubiläums kann ver-
hindert werden, wenn beim zuständigen Ein-
wohnermeldeamt der Widerspruch zur Veröf-
fentlichung schriftlich eingelegt wurde. Zustän-
dig ist, das Einwohnermeldeamt des




und Samstag     9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwoch        geschlossen
Widerspruchsrecht
Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort
und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Ausschüsse werden in
den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen,
Markt 1, Außenfront Burgstraße, sowie vor der
Johannesschule, Dresdner Straße 21, linkes
Grundstücksteil für die Dauer von mindestens
sieben Tagen ortsüblich bekannt gegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf
der Internetseite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik
Stadtrat/Ratsinformationssystem.
Terminkalender der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner
Ausschüsse im November/Dezember
2011
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
09.11.2011 17.00 Uhr Sozial- und Kulturausschuss Rathaus Markt 3,
1. Etage, Zi. 129
23.11.2011 17.00 Uhr Verwaltungsausschuss Rathaus Markt 3,
1. Etage, Zi. 129
30.11.2011 17.00 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner Ratssitzungssaal
07.12.2011 17.00 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal
Kreuzungsvereinbarungen mit der Deutschen
Bahn zur Änderung der Eisenbahnüberführung
Fabrikstraße Beschluss-Nr. 11/5/178
Verlängerung Zeitvertrag Kanalreinigung und
Kanaluntersuchung
Beschluss-Nr. 11/5/180
Beschlüsse der 25. Sitzung des
Bauausschusses vom 21.09.2011
I.  Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 28.09.2011 den Jahresabschluss 2009 des Ei-
genbetriebes „Städtisches Bestattungswesen Meißen“ (Beschlussvorlage Nr. 11/5/073) wie folgt
festgestellt:
1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1. Bilanzsumme 3.399.817,25 Euro
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf
   - das Anlagevermögen 2.804.969,79 Euro
   - für das Umlaufvermögen 594.847,46 Euro
1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf
   - das Eigenkapital 2.514.613,98 Euro
   - Sonderposten aus öff. Fördermitteln für Investitionen. 0,00 Euro
   - Rückstellungen 22.711,00 Euro
   - Verbindlichkeiten 862.492,27 Euro
 
1.2. Jahresergebnis 11.815,80 Euro
1.2.1. Die Summe der Erträge 2.231.597,95 Euro
1.2.2. Summe der Aufwendungen 2.219.782,15 Euro
2.  Das Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2009 in Höhe von 4.237,63 Euro für den Ausgleich des
Restfehlbetrages aus dem Jahr 2005 und in Höhe von 7.578,17 Euro zur Tilgung des Verlustvortrages
aus dem Jahr 2006 verwendet.
3. Dem Betriebsleiter wird für das Geschäftsjahr 2009 Entlastung erteilt.
II.  Örtliche Prüfung
Das Ergebnis der örtlichen Prüfung des Jahresabschlusses 2009 des Eigenbetriebes „Städtisches Be-
stattungswesen Meißen“ mit Datum vom 25.03.2011 sowie der Ergänzung zum Prüfbericht vom
13.07.2011 wurde dem Betriebsausschuss und dem Stadtrat mitgeteilt. Die geänderten Anlagen und
die Ergänzung des Prüfberichtes zum Jahresabschluss 2009 sind Bestandteil des örtlichen Prüfbe-
richtes vom 25.03.2011. Aus der Sicht der Rechnungsprüfung bestehen keine Bedenken den Jahres-
abschluss 2009 durch den Stadtrat festzustellen und die Betriebsleitung zu entlasten. Das Forde-
rungsmanagement sollte im Jahr 2011 verstärkt vom Beteiligungscontrolling überprüft werden.
III. Überörtliche Prüfung
Mit der überörtlichen Prüfung war die Dr. Vieler + Partner GbR, Chemnitz beauftragt. Diese erteilte
mit Datum vom 29. April 2011 folgenden Bestätigungsvermerk:
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebes der Stadt
„Städtisches Bestattungswesen Meißen“, Meißen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 2009 geprüft. Durch § 110 SächsGemO wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung
erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes i. S. v. § 53 Abs. 1
Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften so-
wie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigen-
betriebes liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über die wirtschaftli-
chen Verhältnissee des Eigenbetriebes abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 110 SächsGemO unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Eigenbetriebes Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung des Ei-
genbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts.
Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir darüber hinaus entsprechend den vom IDW
festgestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirt-
schaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vorgenommen. An der Inventur des Vorratsvermögens
haben wir nicht teilgenommen, da der Wert der Vorräte mit TEUR 148 bzw. 4,3 % der Bilanzsumme
nicht von wesentlicher Bedeutung ist. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrecht-
lichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen
der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.“
IV. Auslegung
Der Jahresabschluss 2009 und der Lagebericht des Eigenbetriebes werden in den Verwaltungsräu-
men des Städtischen Bestattungswesen Meißen, Nossener Straße 38, 01662 Meißen vom 01.11. bis
09.11.2011 in der Zeit von 9.00 bis 15.00 Uhr (Montag bis Freitag) zur Einsichtnahme gemäß § 19




Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2009 des Eigenbetriebes
„Städtisches Bestattungswesen Meißen“
Besetzung des Verwaltungsausschusses
- Widerruf der Besetzung des Verwaltungsaus-
 schusses Beschluss-Nr. 11/5/120
- Neubesetzung des Verwaltungsausschusses
Beschluss-Nr. 11/5/121
Besetzung des Sozial- und Kulturausschusses
- Widerruf der Besetzung des Sozial- und Kul-
 turausschusses
Beschluss-Nr. 11/5/122
- Neubesetzung des Sozial- und Kulturaus-
 schusses Beschluss-Nr. 11/5/123
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be für den Straßen- und Brückenbau Polenzer
Weg Beschluss-Nr. 11/5/172
Erweiterungsbau Gymnasium Franziskaneum
Meißen, Genehmigung einer überplanmäßigen




Meißen“ - Jahresabschluss 2009
Beschluss-Nr. 11/5/073




Markt der Generationen an der Fabrikstraße“
- Errichtung eines EDEKA-Marktes der Genera-
 tionen an der Fabrikstraße
Beschluss-Nr. 11/5/114
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan „EDEKA-
 Markt der Generationen an der Fabrikstraße“ -
 Bebauungsplan der Innenentwicklung nach
 § 13a BauGB
Beschluss-Nr. 11/5/181
- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum vor-
 habenbezogenen Bebauungsplan „EDEKA-




- Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solar-
 park Meißen-Bohnitzsch“, Vorhabenträger-
 wechsel gemäß § 12 Abs. 5 BauGB
Beschluss-Nr. 11/5/162
- Beschluss zur Prüfung und Abwägung der
 vorgebrachten Anregungen der Träger öf-
 fentlicher Belange und der Bürger im Rahmen
 der Beteiligung zum vorhabenbezogenen Be-
 bauungsplan „Solarpark Meißen-Bohnitzsch“
Beschluss-Nr. 11/5/177
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solar-
 park Meißen-Bohnitzsch“, Abschluss eines
 Durchführungsvertrages gemäß § 12 BauGB
Beschluss-Nr. 11/5/155
- Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen
 Bebauungsplan „Solarpark Meißen-Boh-
 nitzsch“
Beschluss-Nr. 11/5/176
Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan
„Wohngebiet Niederauer Straße - 13. Ände-
rung“
Beschluss-Nr. 11/5/169
Wohngebiet Niederauer Straße; Abgeltung der
aus dem Umlegungsverfahren resultierenden
Forderung des Pfarrlehns zu Zscheila
Beschluss-Nr. 11/5/188
Stellungnahme der Stadt Meißen im Rahmen
des Planfeststellungsverfahrens zum Ausbau der
S-Bahn-Strecke im Stadtgebiet Meißen
Beschluss-Nr. 11/5/182
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be für die Förderung der Heizungserneuerung in
der Frauenkirche aus dem Sondervermögen des
Bundes „Energie- und Klimafonds“ im Rahmen
der Nationalen Klimaschutzinitiative
Beschluss-Nr. 11/5/189
Beschlüsse der 25. Sitzung des Stadtrates vom 28.09.2011
I. Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 28.09.2011 den Jahresabschluss 2010 des Ei-
genbetriebes „Soziale Projekte Meißen“ (Beschlussvorlage Nr. 11/5/156) festgestellt und den Lage-
bericht zur Kenntnis genommen.
Der Beschluss lautet wie folgt:
1. Der Jahresabschluss 2010 des Eigenbetriebes „Soziale Projekte Meißen“ mit
der ausgewiesenen Bilanzsumme von 1.512.774,38 Euro wird festgestellt und der Lagebericht für
das Wirtschaftsjahr 2010 zur Kenntnis genommen.
Von der ausgewiesenen Bilanzsumme zum 31.12.2010 entfallen:
Auf der Aktivseite 
 * für das Anlagevermögen 907.009,81 Euro
 * für das Umlaufvermögen 603.488,23 Euro
 * als Rechnungsabgrenzungsposten 2.276,34 Euro
 
Auf der Passivseite
 * für das Eigenkapital 691.915,57 Euro
 * für Sonderposten mit Rücklageanteil 395.545,00 Euro
 * für Rückstellungen 222.670,00 Euro
 * für Verbindlichkeiten 17.501,05 Euro
 * als Rechnungsabgrenzungsposten 185.142,76 Euro
 
Der Jahresüberschuss beträgt 7.165,89 Euro
 * Die Summe der Erträge umfasst 1.155.715,59 Euro
 * Die Summe der Aufwendungen umfasst 1.148.549,70 Euro
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 7.165,89 Euro wird in die Gewinnrücklage eingestellt.
3. Der Betriebsleiterin wird für das Wirtschaftsjahr 2010 Entlastung erteilt.
II. Örtliche Prüfung
Das Ergebnis der örtlichen Prüfung des Jahresabschlusses 2010 des Eigenbetriebes „Soziale Projekte
Meißen“ wurde dem Betriebsausschuss und dem Stadtrat mitgeteilt. Der Bericht der örtlichen Prü-
fung mit Datum vom 19.09.2011 enthält folgende Schlussbemerkung:
„Das Prüfverfahren der örtlichen Prüfung des Jahresabschlusses 2010 des Eigenbetriebes Soziale
Projekte gilt mit der Stellungnahme zu den Beanstandungen als abgeschlossen. Nach dem ermittel-
ten Prüfergebnis sind die Voraussetzungen für die Beschlussfassung des Stadtrates über den Jahres-
abschluss nach dem Eigenbetriebsgesetz gegeben.“
III. Überörtliche Prüfung
Durch Beschluss Nr.10/5/156 des Stadtrates vom 29.09.2010 wurde die Schneider + Partner Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Dresden zum Wirtschaftprüfer für die Prüfung
des Jahresabschlusses 2010 bestellt.
Die Große Kreisstadt Meißen hat am 14.03.2011 den Auftrag zur Prüfung des Jahresabschlusses zum
31.12.2010 des Eigenbetriebes „Soziale Projekte Meißen“ bestätigt.
Der Wirtschaftsprüfer erteilte mit Datum vom 13. Mai 2011 folgenden Bestätigungsvermerk:
 Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebes „Soziale Pro-
jekte Meißen“ der Großen Kreisstadt Meißen für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezem-
ber 2010 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften lie-
gen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und den landesrechtlichen Vorschriften
der SächsGemO, des SächsEigBG und der SächsEigBVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Be-
triebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ei-
genbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.“
IV. Auslegung
Der Jahresabschluss 2010 und der Lagebericht des Eigenbetriebes werden in den Büroräumen des
Eigenbetriebes „Soziale Projekte Meißen“, Nossener Straße 46, 01662 Meißen vom 01.11.bis
09.11.2011 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr (Montag bis Freitag) zur Einsichtnahme gemäß §




Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2010 des Eigenbetriebes
„Soziale Projekte Meißen“
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Planfeststellung für das Bauvorhaben
„Ausbau der Bundesstraße B 6 in Meißen, Siebe-
neichener Straße“ von Netzknoten 4847 102,
Stat. 3,878 bis Netzknoten 4847 102, Sat. 5,483“
Vom 26. September 2011
Mit Planfeststellungsbeschluss der Landesdirek-
tion Dresden vom 7. September 2011, Az.: 32-
0513.26/10-B 6-Meißen, ist der Plan für das oben
genannte Verfahren gemäß § 17 des Bundes-
fernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S.
1206), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585, 2617) geändert
worden ist, und § 1 des Gesetzes zur Regelung
des Verwaltungs-verfahrens- und des Verwal-
tungszustellungsrechts für den Freistaat Sach-
sen (SächsVwVfZG) vom 19. Mai 2010
(SächsGVBl. S. 142), in Verbindung mit §§ 72 ff.
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Janu-
ar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel
2 Absatz 1 des Gesetzes vom 14. August 2009
(BGBl. I S. 2827, 2839) geändert worden ist, fest-
gestellt worden. Dem Vorhabensträger wurden
Auflagen erteilt. In dem Planfeststellungsbe-
schluss ist über alle rechtzeitig vorgetragenen
Einwendungen, Forderungen und Anregungen
entschieden worden. Eine Ausfertigung des
Planfeststellungsbeschlusses mit Rechtsbehelfs-
belehrung und eine Ausfertigung der festge-
stellten Pläne liegen
in der Zeit vom 1. November 2011 bis ein-
schließlich 15. November 2011
in der
Stadtverwaltung Meißen, Stadtbauamt,
Leipziger Straße 10 in 01662 Meißen,
jeweils während der Dienststunden zu jeder-
manns Einsicht aus.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde den Betei-
ligten, über deren Einwendungen entschieden
worden ist, zugestellt. Mit Ende der Auslegungs-
frist gilt der Beschluss den übrigen Be-troffenen
gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3
VwVfG i. V. m. § 17b Abs. 1 Nr. 7 FStrG). Die Plan-
feststellungsbehörde hat gemäß § 3c des Geset-
zes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) festgestellt, dass eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung durchzuführen ist. Diese wurde




Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann






Als Zeitpunkt der Zustellung gilt der letzte Tag
der Auslegungsfrist des Planfeststellungsbe-
schlusses. Für die Beteiligten, denen der Plan-
feststellungsbeschluss mittels Postzustellungs-
urkunde oder Empfangsbekenntnis zugestellt
wurde, ist dagegen der tatsächliche Zeitpunkt
der Zustellung maßgeblich. Die Klage muss den
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sind innerhalb einer
Frist von sechs Wochen nach Klageerhebung an-
zugeben.
Das Gericht kann verspätetes Vorbringen zu-
rückweisen.
Der angefochtene Planfeststellungsbeschluss
soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt wer-
den. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten bei-gefügt
werden.
Jeder Beteiligte muss sich durch einen Rechtsan-
walt oder einen Rechtslehrer an einer deutschen
Hochschule als Bevollmächtigten vertreten las-
sen. Juristische Personen des öffentlichen Rechts
und Behörden können sich durch Beamte oder
Angestellte mit Befähigung zum Richteramt so-
wie Diplomjuristen im höheren Dienst, Gebiets-
körperschaften auch durch Beamte oder Ange-
stellte mit Befähigung zum Richteramt der zu-
ständigen Aufsichtsbehörde oder des jeweiligen
kommunalen Spitzenverbandes des Landes,
dem sie als Mitglied zugehören, vertreten lassen.
Landesdirektion Dresden
Dietrich Gökelmann, Präsident
Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden
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Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Wohn-
gebiet Niederauer Straße - 13. Änderung“ und
Inkrafttreten
I. Lage das Plangebietes
Das Gebiet des Bebauungsplanes „Wohngebiet
Niederauer Straße“ wird begrenzt durch die Nie-
derauer Straße im Süden, die westliche Begren-
zung des Stadtteilzentrums „Elbe-Center“ in
Richtung Norden, das Stadtbad sowie die Elb-
landkliniken Meißen-Radebeul im Norden und
das Landschaftsschutzgebiet „Nassau“ im Osten.
Der Bebauungsplan „Wohngebiet Niederauer
Straße - 13. Änderung“ ist ein Deckblatt zu ei-
nem Teilgebiet des Bebauungsplanes „Wohnge-
biet Niederauer Straße“ und umfasst Bereiche
westlich der Schmidener Straße.
II. Beschluss
In seiner Sitzung am 28.09.2011 hat der Stadtrat
der Großen Kreisstadt Meißen mit Beschluss-Nr.:
11/5/169 folgenden Beschluss gefasst:
Beschluss:
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen
stimmt der vereinfachten Änderung des Bebau-
ungsplanes „Wohngebiet Niederauer Straße“ zu.
Die Änderung berührt nicht die Grundzüge der
Planung. Träger öffentlicher Belange sind nicht
betroffen, somit ist eine Beteiligung nach § 13
BauGB nicht erforderlich. Die betroffenen Bürger
und Eigentümer wurden angehört. Als Grund-
stückseigentümer ist überwiegend die Stadt
Meißen selbst betroffen.
2. Der Stadtrat beschließt den Bebauungsplan
für das Plangebiet „Wohngebiet Niederauer
Straße - 13. Änderung“ in der Fassung vom
26.08.2011 als Satzung und billigt die dazugehö-
rige Begründung vom 26.08.2011.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die verein-
fachte Änderung des Bebauungsplans ortsüblich
bekannt zu machen.
III. Inhalt der Änderung
Diese Änderung des Bebauungsplanes „Wohn-
gebiet Niederauer Straße“ umfasst ca. 5.010 m²
und bezieht sich auf Festsetzungen, die das
Wohngebiet WA 2 betreffen. In diesem Bereich
war der Bebauungsplan im nördlichen Teil durch
die 3. Änderung bereits überplant worden, um
Grundstücke für die damals gewünschte Reihen-
hausbebauung bereitzustellen. Diese Nachfrage
ist nicht mehr vorhanden, deshalb die jetzige
Änderung zugunsten von Eigenheimbebauung.
Die Festsetzungen zu Geschossigkeit, Dachform
und Dachneigung berücksichtigen die Randlage
im Wohngebiet und ermöglichen eine Bebau-
ung für die üblichen Eigenheime mit 38°- 45° ge-
neigtem Satteldach, aber auch für die Bebauung
mit Bungalows.
Die Änderungen umfassen:
- Änderung von WA 2 (Reihenhäuser) auf WA 9
- Änderung der Baugrenzen für eine kleinteilige
Einfamilienhausbebauung ohne Beeinträchti-
gung der städtebaulichen Strukturen; Verschie-
bung der Baugrenze nach Norden und Westen;
größere, zusammenhängende Baufelder zur Er-
höhung der Variabilität;
- Änderung der Geschossigkeit (Vollgeschosse)
auf max. II
- größere Variabilität der Gebäudestellung (Fir-
strichtung) als Reaktion auf die neuen Baufelder;
- größere Variabilität der Dachform und Dach-
neigung.
IV. Inkrafttreten und Einsichtnahme
Die Satzung über den Bebauungsplan „Wohnge-
biet Niederauer Straße - 13. Änderung“ wird
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich öf-
fentlich bekannt gemacht und tritt am Tage
nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan und die
Begründung dazu im
Baudezernat der Stadt Meißen
Leipziger Straße 10, Zi. 114
(bzw. Zi. 118/119 - Sekretariat Baudezernat)
01662 Meißen
während der Dienstzeiten
Montag bis Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag von 13.00 - 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Donnerstag
von 13.00 - 15.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlan-
gen.
V. Hinweise
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3
bezeichneten und der unter Berücksichtigung
von § 214 Abs. 2 beachtlichen Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mängel in der Abwä-
gung sind nach § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich
gegenüber der Stadt unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachverhaltes gel-
tend gemacht worden sind.
Entschädigungsansprüche erlöschen, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3, Satz 1
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
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Dass Schwimmen gut für die Gelenke
ist, leuchtet jedem ein. Dass ein Auf-
enthalt im Wasser aber auch Gelenk-
schmerzen lindern oder sogar heilen
kann, kommt nicht so häufig vor. – Im
Meißner Freizeitbad „Wellenspiel“ ist
das möglich. Hier gibt es im Außen-
bereich ein rund 80 Quadratmeter
großes Becken, das mit natürlichem
Solewasser gefüllt ist. Es hat fast ma-
gische Kräfte. Denn durch seine be-
sonderen Eigenschaften dringt es
durch die Haut in den Körper und
wirkt dort positiv auf Gelenke und in-
nere Organe.
„Solebäder werden zum Teil von Ärz-
ten empfohlen“, sagt Wellenspiel-
Chef Dr. Fedor Arlt. Das Bad in die-
sem besonderen Wasser befreie
Atemwege und sei gut geeignet für
Patienten mit Hauterkrankungen, wie
Neurodermitis. Außerdem entspannt
es ungemein.
Das natürliche Solewasser, das im
Wellenspiel verwendet wird, stammt
aus einer unterirdischen Quelle in der
Salzregion Staßfurt. Aller drei Wo-
chen bringen Tanklaster das gesund-
heitsfördernde Nass aus dem Norden
Sachsen-Anhalts nach Meißen. Jedes-
mal insgesamt 25 000 Liter. Im Origi-
nal handelt es sich dabei um 30-pro-
zentige Sole. „Aber sie wird auf drei
Prozent verdünnt, sodass wir in Etwa
den Salzgehalt der Nordsee erhal-
ten“, so Arlt.
Wie Urlaub in Budapest
Zwar könnten die Wellenspiel-Mitar-
beiter mit einer höheren Dosis auch
das Tote Meer nachahmen, um auch
heimischen Badbesuchern einmal
das Gefühl zu geben, Zeitung lesend
an der Wasseroberfläche zu schwe-
ben. Doch hochprozentiges Salzwas-
ser hat einen entscheidenden Nach-
teil. Es ist aggressiv. „Wenn wir es
nicht verdünnen würden, würden un-
sere Leitungen und Pumpen maximal
einen Monat halten“, sagt Arlt. Die
Folge würde sein, dass das Wellen-
spiel wegen Reparaturen öfter ge-
schlossen als geöffnet wäre.
Um Korrosion an den Stahlbauteilen
des Meißner Schwimmbades zu ver-
meiden, ist das Sole-Becken an der
frischen Luft , unter freiem Himmel.
Mit 34 Grad Celsius Wassertempera-
tur bietet es vor allem in der kühleren
Jahreszeit einen außergewöhnlichen
Badegenuss, ähnlich den berühmten
Thermalbädern in Budapest. Mit ei-
nem Besuch des Wellenspiels können
Meißner und ihre Gäste für kurze Zeit
ins ungarische Lebensgefühl abtau-
chen und entspannen.
Die Qualität der flüssigen Natur-Sole
wird übrigens vom Institut Fresenius
überprüft. Das Wellenspiel in Meißen
ist neben der Körse-Therme in Kir-
schau (bei Bautzen) das einzige
Schwimmbad in Sachsen, das natürli-
ches Solwasser verwendet. Andere
Thermen, wie zum Beispiel in Bad
Schandau, benutzen aufgelöstes Salz.
Das dringt allerdings nicht tief in den
Körper ein, sondern bleibt auf der
Hautoberfläche. Der Haut kann es
helfen, aber die Gelenke bleiben auf
der Strecke. (Jörg Richter)
Sich gesund schwimmen mit Natur-Sole
Im Meißner Freizeitbad Wellenspiel wird in einem Becken ganz besonderes Wasser eingesetzt
Das Bad in sprudelnder Natur-Sole ist gesund und entspannend.
Anzeige
Staatsstraße S 84 Neubau Niederwartha - Mei-
ßen, 3. Bauabschnitt
hier: Vorarbeiten auf Grundstücken - Vermes-
sungsarbeiten 
Das Straßenbauamt Meißen-Dresden beabsich-
tigt, zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
und zur Erhöhung der Verkehrssicherheit das
oben genannte Vorhaben durchzuführen. Zur
Vorbereitung der Planung sind im Zeitraum
ab voraussichtlich Mitte Oktober 2011,
frühestens 14 Tage nach Bekanntmachung
Vorarbeiten auf dem Gebiet der Stadt Meißen
notwendig. Betroffen sind die Flurstücke 235/5,
235/4 und 235/6 der Gemarkung Zaschendorf.
Vermessungsarbeiten.
Der betroffene Bereich kann dem beigefügten
Katasterplan entnommen werden. Die betroffe-
nen Flurstücke sind in der Anlage aufgeführt. Da
die genannten Arbeiten im Interesse der Allge-
meinheit liegen, hat das Sächsische Straßenge-
setz (SächsStrG) die Grundstücksberechtigten
verpflichtet, sie zu dulden (§ 38 SächsStrG). Zur
Durchführung der genannten Arbeiten müssen
die Grundstücke durch Bedienstete des Straßen-
bauamtes oder deren Be-auftragte betreten und
befahren werden. Außerdem werden entspre-
chende Geräte zeitweilig aufgestellt und betrie-
ben. Etwaige durch diese Vorarbeiten entste-
hende unmittelbare Vermögensnachteile wer-
den in Geld entschädigt. Sollte eine Einigung
über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht
werden können, setzt die Landesdirektion Dres-
den auf Antrag der Straßenbaubehörde die Ent-
schädigung fest. Durch diese Vorarbeiten wird
nicht über die Ausführung der geplanten Straße
entschieden. Die sofortige Vollziehung der Dul-
dungspflicht wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO
angeordnet. Die sofortige Vollziehung der Dul-
dungspflicht liegt im überwiegenden öffentli-
chen Interesse.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gemäß § 79 Verwaltungsverfahrensgesetz in
Verbindung mit § 70 der Verwaltungsgerichts-
ordnung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
beim Straßenbauamt Meißen-Dresden, Heinrich-
Heine-Straße 23 c, 01662 Meißen zu erheben
und hat die seiner Begründung dienenden Tat-
sachen zu enthalten.
gez. Holger Wohsmann
Bauvorhaben: S84 - Neubau Niederwartha - Mei-
ßen, Bauabschnitt 3
Entwurfsvermessung
Liste der zu betretenden Grundstücke:
Stadt Meißen, Gemarkung Zaschendorf
235/5, 235/4, 235/6
Bekanntmachung
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Zugunsten der geplanten Porzellan-
orgel in der Frauenkirche Meißen
starten die Kirchgemeinde St. Afra
und der Förderverein Frauenkirche
Meißen e.V. jetzt die Benefizreihe
„Der besondere Ton“. Unterstützt
werden die Organisatoren dabei auch
von der Staatlichen Porzellanmanu-
faktur Meißen. Halbjährlich soll es
künftig abwechselnd einen Vortrag
und ein Konzert geben. Der Erlös
dient der neuen Orgel sowie der vo-
rausgehenden Sanierung der Frauen-
kirche Meißen.
Am 1. November um 19.30 Uhr findet
die erste Veranstaltung im großen
Ratssaal im Rathaus Meißen statt. Der
von mehreren Fernsehauftritten be-
kannte Mathematiker Dr. Dr. h.c. Nor-
bert Herrmann konnte dafür gewon-
nen werden. „Gott macht keine Phy-
semthenten“ nennt er seinen Beitrag
zur Benefizreihe. Darin beschäftigt
sich der engagierte Alltagsmathema-
tiker mit dem Thema Unendlichkeit.
Wie groß dieses Unendlich wirklich
ist und was so alles dahinter steckt
wird Norbert Herrmann an diesem
Abend auf seine Weise unter die Lupe
nehmen.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.
Um Spenden für die Frauenkirche
Meißen wird gebeten.
Näheres unter 03521 4070014 oder
www.sankt-afra-meissen.de
Benefizreihe für die Porzellanorgel in der
Frauenkirche startet
Dr. Dr. h.c. Herrmann hält Vortrag über die Unendlichkeit
Aufgrund der großen Nachfrage gibt
es auch in diesem Jahr wieder die La-
ternengrüße von der Frauenkirche.
Mit den Papierlaternen möchte der
Förderverein Frauenkirche Meißen
e.V. ganz besonders den Neubau ei-
ner Heizungsanlage in der Kirche am
Markt unterstützen. Derzeit ist das
Haus nicht beheizbar und muss da-
rum in der kalten Jahreszeit geschlos-
sen bleiben. Nur zu besonderen An-
lässen wird eine Notheizung in Be-
trieb genommen. Damit bald nie-
mand mehr im Winter vor verschlos-
senen Türen steht und auch Konzerte
und Gottesdienste bei jeglichen Au-
ßentemperaturen dort stattfinden
können, ist der Heizungsbau ein
dringliches Anliegen der Ev.-Luth.
Kirchgemeinde St. Afra.
Die von der Fa. Brück & Sohn herge-
stellten Papierlaternen sind ab sofort
auf der Burgstraße, in der Touristin-
formation oder in der Frauenkirche
gegen einen Spendenbeitrag von
4,95 Euro zu erwerben.
Laternengrüße von der
Frauenkirche sind wieder daAb 1. November 2011 gelten im Ver-kehrsverbund Oberelbe (VVO) neue
Preise. Um durchschnittlich 2,7 Pro-
zent wird der Preis beim Großteil des
Ticketsortiments angepasst. Im natio-
nalen Vergleich liegt das Preisniveau
im VVO dennoch weiterhin im Mittel-
feld und das Umsteigen auf Bus und
Bahn bleibt attraktiv. So zahlt der In-
haber einer Abo-Monatskarte in Mei-
ßen für einen Tag mit Bus und Bahn
1,16 Euro - weniger als für einen Liter
Benzin. Damit alle Kunden die Chan-
ce haben, sich auf die Veränderungen
einzustellen und Tickets zum alten












testens am 31. Ok-
tober 2011 ent-
wertet werden. Wer noch eine Vierer-
karte im Portemonnaie hat, muss von
dieser bis spätestens 31. Oktober ei-
nen Abschnitt abstempeln. Dann
kann die Fahrkarte noch bis 31. Janu-
ar 2012 abgefahren werden. In allen
Servicezentren der Partnerverkehr-
sunternehmen sowie in der VVO-Mo-
bilitätszentrale besteht zudem ab 2.
November bis Ende März des kom-
menden Jahres die Möglichkeit, un-
genutzte Tickets zum alten Preis um-
zutauschen, indem der Kunde die Dif-
ferenz zahlt.
Die Änderung wurde im Juni dieses
Jahres von der Zweckverbandsver-
sammlung des VVO beschlossen und
bekannt gegeben. Mit der Anpassung
sollen die zum Teil deutlich gestiege-
nen Kosten der Verkehrsunterneh-
men teilweise aufgefangen werden.
Insbesondere die Preise für Energie
sind seit 2010 deutlich gestiegen. Die
Kraftstoffpreise kletterten binnen
Jahresfrist um 10,9 Prozent. Die Kos-
ten für Fahrstrom stiegen um bis zu
7,1 Prozent. In den letzten zwei Jah-
ren sind zudem die Tariflöhne nach
teils jahrelanger Nullrunden gestie-
gen. Nur mit der teilweisen Weiterga-
be der Kosten an die Fahrgäste kön-
nen die Partner im Verbund das bis-
herige Angebot erhalten und weiter-
hin modernen Nahverkehr anbieten.
Neue Preise im VVO ab 1. November 2011
Foto: Lars Neumann
Alle Informationen zu den neu-
en Preisen sind auch bei den
Mitarbeitern der VVO-Mobili-





Meißner Närrinnen und Narren auf-
gepasst! Pünktlich am Freitag,
11.11.11 um 11.11 Uhr wird die Meiß-
ner Karnevalssaison zünftig eingeläu-
tet.
Gegen 10.45 Uhr startet der Festum-
zug des Meißner Carnevalvereins
„Missnia“ am Dr.-Eberle-Platz zum
Markt. Dort bietet der Karnevalsver-
ein ein buntes Programm für jeder-
mann und hofft, auch in diesem Jahr
auf die freiwillige Herausgabe von
Rathausschlüssel und Stadtsäckel.
Traditionell wird zum Start der Karne-
valssaison das neue Prinzenpaar dem
närrischen Volk vorgestellt und das
Motto der fünften Jahreszeit verkün-
det.
„Gauner und Halunken“ sind am
Sonnabend, 12. November zum Eröff-
nungsball des Karnevalsvereins in
den „Akti“ eingeladen. Einlass ist
19 Uhr, 20.11 Uhr startet das Pro-
gramm.
Weitere Informationen und Karten-
vorverkauf finden Sie unter:
www.meissnercarnevalsverein.de.
11.11.11, 11.11 Uhr
Start in die 45. Meißner Karnevalssaison
Ende September begann der Grün-
schnitt entlang der Triebisch. In die-
sem Jahr wurde die rechte Uferseite




Warum nur auf einer Uferseite?
Der Fluss Triebisch mit seinen an-
grenzenden Bereichen ist ein so ge-
nanntes Fauna-Flora-Habitat-Gebiet
und gilt damit als ökologisch bedeut-
sam. Entsprechend der ökologischen
Grundsätze und der vor Hochwasser
schützenden Ordnung beräumt die
zuständige Landestalsperrenverwal-
tung jährlich jeweils eine Seite des
Triebisch-Flussbettes.
Triebischbett wurde beräumt
Die Lese ist abgeschlossen und in den
Fässern reift der Rebensaft - Zeit für
den Weinbauverband Sachsen e.V.,
das neue Gesicht des Sachsenweines
für das Amtsjahr 2011/ 2012 zu su-
chen.
Die Wahl der Sächsischen Weinköni-
gin ist zu einer schönen Tradition an
der sächsischen Weinstraße gewor-
den. Die Wahl der 24. erfolgt am Frei-
tag, 4. November 2011, ab 19 Uhr im
Zentralgasthof Weinböhla. Dann set-
zen die Sächsischen Weinhoheiten
ihren Nachfolgerinnen die Kronen
auf’s Haupt.
Bevor es soweit ist, stellen die Bewer-
berinnen ihr Wissen zum sächsischen
Wein, ihre Schlagfertigkeit und Aus-
strahlung vor dem Publikum unter
Beweis. Es wird sehr spannend - fie-
bern Sie mit den Kandidatinnen um
die sächsische Krone mit!
Mandy Großgarten und Juliane
Kremtz, die Deutsche und die Sächsi-
sche Weinkönigin 2010/11, führen
gemeinsam durch den unterhaltsa-
men Abend, der kulturelles und leib-
liches Wohl nicht zu kurz kommen
lässt.
Eine Aftershowparty bis in die Nacht-
stunden schließt die Festgala ab.
Informationen zum Kartenvorverkauf
sowie zur Festveranstaltung selbst




Wahl der Sächsischen Weinkönigin 2011/ 2012
4. November 2011 im Zentralgasthof Weinböhla
Wessen Haupt ziert die Krone im kommenden Jahr? Foto: Weinbauverband Sachsen e.V./ Foto Kahle






Das Jahr neigt sich dem Ende. Wir
wollen es klanglaut und klangvoll zu
Ende bringen. Am Sonnabend, 5. No-
vember laden die Gastronomen der
Meißner Altstadt ab 20 Uhr Besucher
aus Nah und Fern herzlich zur Knei-
pennacht nach Meißen ein.
18 Kneipen werden sich an der Ver-
anstaltung beteiligen und an diesem
Abend wie gewohnt die Türen weit
öffnen, um möglichst viele Kneipen-
nachtgänger für ihren Musikinterpre-
ten zu begeistern. Ein buntes Spek-
trum an unterschiedlichen Musikrich-
tungen wird geboten. Mann und
auch Frau darf gespannt sein auf:
Frank Edge aus Berlin. Zu Gast im
„Schwerter Schankhaus“ auf dem
Markt. Vielseitigkeit und Spaß sind
bei seinen Auftritten garantiert, wenn
der Vollblutmusiker sein weit gefä-
chertes Songrepertoire von den Fif-
ties bis heute auf seiner Gitarre zum
Besten gibt. Ein Hörleckerbissen für
alle Folkfreunde: „The Cluricaune“.
Das Repertoire der Band aus Leipzig
erschließt sich aus traditionellem
Liedgut, von melancholischen Liebes-
und Klageliedern bis zu unbeschwer-
ten Tänzen, Spott- und Saufliedern.
Da bleibt kein Bein auf dem Boden -
zu hören im „Gasthaus Zur Altstadt“,
Görnische Gasse. Eine Mischung aus
Deutschem Rock und Pop aus Ost
und West erleben Sie im „Meißner
Hof“, Lorenzgasse, mit der Band „Not-
aufname“. Neu dabei: Die „Klein-
marktschänke“ auf dem Kleinmarkt.
Bespielt von „Spencer & Co.“ mit ei-
ner wunderbaren Mischung von
Rockhits und Oldies. Außerdem neu
dabei: „Gasthaus Seemannsruhe“,
Uferstraße. Von Ruhe kann dort je-
doch keine Rede sein, wenn Chris Rü-
ckert seine Schlager und Country-
songs zum Besten gibt. Immer einen
Weg wert: „Bahrmann’s Brauereikel-
ler“ mit den „Edelexperten“ aus Lom-
matzsch - Spaß und gute Laune ga-
rantiert.
Die Gastronomen freuen sich auf
zahlreiche Besucher, ob Sie nun zu-
hören, das Tanzbein schwingen oder
bei Bier und einem Glas Wein verwei-
len wollen - gern auch bei zweien ...
Unverändert bleibt die Kennzeich-
nung der teilnehmenden Kneipen




Kneipenplaner ist seit 25. Oktober bei
allen beteiligten Kneipen und der
Touristinformation erhältlich. Der
Eintritt ist frei!
Auf zur 23. Meißner Kneipennacht!
Am 5. November ab 20 Uhr leben Meißens Kneipen auf
Am 9. und 10. November werden an
der Grundschule der Freien Werk-
schule Meißen wieder die Türen offen
stehen. Dieses Jahr allerdings mit ei-
ner neuen Ausrichtung. Erstmals kön-
nen interessierte Besucher, Eltern
und Kinder in der Schule und im
Schulhort hospitieren. An zwei Schul-
tagen erhalten Interessierte spannen-
de Einblicke in das Schulleben der
Freien Werkschule Meißen. Sie kön-
nen die Grundschulkinder beim Ler-
nen und Arbeiten in Alltagssituatio-
nen erleben und erfahren unmittel-
bar, wie Kinder und Pädagogen sich
begegnen und gemeinsam lernen.
In den letzten Jahren wurde durch die
Grundschulpädagogen fleißig Schul-
entwicklung betrieben. Ein neues
Konzept zur Zeitstruktur ist entstan-
den und wird seit diesem Schuljahr
praktiziert. Die Grundschulkinder
können im Offenen Unterricht noch
intensiver dem interessenorientier-
ten und selbstgesteuerten Lernen
nachgehen. Für das vertiefende For-
schen, Lesen in eigenen Geschichten-
büchern, für spannende Projektwo-
chen, Unternehmungen wie Theater-
und Museumsbesuche und Exkursio-
nen in die Natur steht den Kindern
mehr zusammenhängende Lern- und
Arbeitszeit zur Verfügung. An den
Nachmittagen wählen die Kinder aus
einem breit gefächerten und span-
nenden Kursangebot. Offene Ange-
bote von Eltern und Pädagogen er-
gänzen die große Palette vielfältiger
kreativer, musikalischer, sportlicher
und handwerklicher Tätigkeiten.
All das können die Besucher an den
Tagen aus eigener Anschauung erle-
ben. Anwesende Werkschuleltern
freuen sich auf Fragen und werden
die Besucher durch die Räume der
Grundschule und des Schulhortes
führen. An den Nachmittagen lädt
das Pädagogenteam der Grundschu-
le zu Gesprächsrunden. Interessierten
Eltern wird damit die Orientierung
und Entscheidung zur Wahl einer ge-
eigneten Schule für ihre Kinder er-
leichtert. Die zukünftigen Erstklässler
können ihre Eltern bei der Besichti-
gung der Schule gern begleiten. Für
jüngere Geschwisterkinder ist eine
Betreuung nur begrenzt möglich.
Die Tage der offenen Tür finden bei
laufendem Schulbetrieb statt. Des-
halb können wir an beiden Tagen nur
eine begrenzte Zahl an Besuchern
aufnehmen. Wir bitten Sie deshalb,
sich im Vorfeld anzumelden.
Aus den Schulen der Stadt
Freie Werkschule Meißen gestaltet Tage der offenen Tür neu
Der Vorstand des Gewerbevereins
Meißen e. V. teilt mit, dass das im No-
vember 2003 eingeführte Bonuskar-
tensystem MeissenCard zum
30.06.2012 ausläuft.
Bis zu diesem Termin haben die Be-
nutzer der MeissenCard Gelegenheit,
noch Punkte zu sammeln bzw. ihre
Punkte in den teilnehmenden Akzep-
tanzstellen einzulösen.
Uwe Reichel
Gewerbeverein Meißen e. V.
MeissenCard
endet im
Juni 2012Am 5. November beginnt der Zweck-
verband Abfallwirtschaft Oberes Elb-
tal (ZAOE), unentgeltlich Schadstoffe
in der Region Meißen einzusammeln.
Das Schadstoffmobil hält auf seiner
Tour in jeder Stadt und Gemeinde an
festgelegten Standorten. Die genau-
en Angaben dazu sind im aktuellen
Abfallkalender aufgeführt, den jeder
Haushalt erhalten hat. Auch im Inter-
net unter www.zaoe.de ist der Abfall-
kalender zu finden. Die Bewohner
können jede Annahmestelle nutzen,
der Wohnort ist nicht ausschlagge-
bend.
Bei der Sammlung werden unentgelt-
lich haushaltstypische Problemabfäl-
le bis zu einer Menge von maximal 30
Liter beziehungsweise 25 Kilogramm
angenommen. Dazu zählen zum Bei-
spiel Farb-, Lack- und Lösemittelreste,
Spraydosen mit Restinhalten und
Haushaltreiniger. Flüssige Schadstof-
fe können nur in fest verschlossenen
Gefäßen abgegeben werden.
Das Eintreffen des Schadstoffmobiles
ist unbedingt abzuwarten. Es ist un-
tersagt, Abfälle an den Haltestandor-
ten abzustellen.
Service-Telefon: 0351 4040450
Am 5. November beginnt die
Schadstoffsammlung
. .HIERMIT
LASST SIE DER 
WINTER KALT
FA I R U N D G Ü N S T I G
Ossietzkystraße 37a, 01662 Meißen





WINTER-FIT ZUM KLEINEN FESTPREIS
*Komplettrad-Wechsel von Sommer auf Winter
*Frostschutzmittel für Scheibenwaschanlage und Kühlsystem
*Tür- und Fenstergummis einfetten
*Batterie- und Scheibenwischer-Funktions-Check
*Sichtprüfung aller sicherheitsrelevanten Fahrzeugteile nur 29,90




Der Losverkauf beginnt ab 02. 11. 2011
in der Losbude auf dem Markt in Meißen,
den SZ-Treff punkten, bei Brück & Sohn
sowie in der Tourist-Info Meißen.
Attraktive Gewinne, wie u.a.
 Reise „Winterzauber auf Usedom“ für 2 Personen
 Wellnesswochenende für 2 Personen in Eibenstock
 fünf große Markenfl achbildschirme
 Kaff eegedeck und Eierbecherset für zwei Personen
aus Meissener Porzellan
 Erzgebirgische Volkskunst, Kulinarische Reise durch die Meißner 
Altstadt, einen Kamin, Konzertkarten
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK +  TG
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Wohnungsunternehmen der Stadt Meißen
Schloßberg 9, 01662 Meißen • 0 35 21/ 474 474 • www.seeg-meissen.de
Gemeinsam mit der Baufirma Heinz
Oehmig GmbH konnten in diesem
Jahr die beiden SEEG-Wohnhäuser
Karlstraße 2 und 3 nachhaltig saniert
und umgebaut werden. Diese beiden
Altbauten, die Nr. 2 steht unter Denk-
malschutz, verfügen über zehn neu-
aufgeteilte Wohnungen in den Ober-
geschossen und einer behinderten-
gerechten Wohnung im Erdgeschoss.
Das Erdgeschoss der Karlstraße 2
wurde durch die Arztpraxis Spitz-
hüttl, Facharzt für Allgemeinmedizin
und Chirotherapie, belegt.
Alle Wohnungen haben im rückwärti-
gen Bereich Balkons und haben in-
zwischen ihre Mieter gefunden bzw.
unsere Kunden haben ihre Wohnung
gefunden und Sie sind größtenteils
schon eingezogen, obwohl die Fassa-
denarbeiten noch nicht vollständig
abgeschlossen sind.
Auch im Hofbereich sind Arbeiten an
den Außenanlagen noch zu Gange,
stehen aber kurz vor der Fertigstel-
lung.
Spätestens Ende Oktober werden alle
Arbeiten abgeschlossen sein und die
Karlstraße wird wieder als ein schö-
nes Bauensemble wahrgenommen.
SEEG-Sanierungsprojekt Karlstraße kurz vor Fertigstellung
Die neue Fassade ist heller und freundlicher. Fotos: SEEG
Noch im Winter bot sich diese
Ansicht auf der Karlstraße.
Auch der Hofbereich wird er-
neuert.
Ideal zum wohlfühlen - 3-Raum-
Wohnung in zentraler Lage
Cöllner Straße 12
ca. 62 m²









  Weinböhla – Was 
unglaublich klingt, ist 
bei Möbel Hülsbusch 
Realität: Der Einrich-
tungsspezialist zahlt 
seinen Kunden ab so-




  „Sage und schreibe 
bis zu 100 Euro gibt´s 
bei uns im Rahmen 
dieser Sonder-Aktion 
für die alte Matratze, 
wenn der Kunde sich 
bei uns für eine neue 
Marken-Matratze ent-
scheidet. Mit dieser 
Aktion sparen unse-
re Kunden nicht nur 
viel Geld. Als Extra-
Service holen wir 
die alten Matratzen 
sogar ab und ent-
sorgen diese fachge-
recht. Mehr Service 
und Geld sparen geht 
nicht. Das ist doch 
eine super Nachricht 
für alle, die besser 
Schlafen wollen“, er-
klärt Geschäftsführer 
Jan Hülsbusch. Doch 
er und sein Team ha-
ben ihren Kunden die-




tigen Matratzen und 
Lattenrosten, gibt´s 
während der Akti-
on zum halben Preis. 
„Wer bei uns kauft, 
erhält Rabatte bis zu 
50 Prozent. Das ist 
die Riesen-Chance für 
alle Schnäppchenkäu-
fer, auch in diesen Wo-
chen des Jahres bares 
Geld zu sparen. Bei 
den Produkten handelt 
es sich ausschließlich 
um Qualitätsproduk-
te „Made in Germa-
ny“. Sondereinkäufe 
über unseren Verband 
verschaffen unseren 
Kunden solche Ein-
sparungen“, sagt Jan 
Hülsbusch weiter.
  Doch wer die besten 
Schnäppchen machen 
möchte, sollte keine 
Zeit verlieren. Die Ak-
tion bei Möbel Hüls-
busch ist begrenzt 






von 10–19 Uhr und
Sa. von 9–16 Uhr
Tel. (03 52 43) 33 80
Möbel Hülsbusch zahlt Geld für die alte Matratze
Aktions-Einkaufsvorteile für alle – von 50 Prozent Rabatt bis 100 Euro für die alte Matratze
Einmalig verlängert bis 5. 11. 2011
Geschäftsführer Jan Hülsbusch lädt zur besonde-
ren Matratzen-Aktion ein.
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Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat Oktober
Geburtstag und erhalten oder erhiel-
ten die herzliche Gratulation von
Oberbürgermeister Olaf Raschke.
01.10.2011 Horst Winkler
     91. Geburtstag
02.10.2011 Ruth Fende
     91. Geburtstag
04.10.2011 Hildegard Musidlak
     90. Geburtstag
06.10.2011 Hans Türke
     90. Geburtstag
07.10.2011 Else Müller
     93. Geburtstag
09.10.2011 Gertrud Frank
     91. Geburtstag
09.10.2011 Elfriede Füßler
     90. Geburtstag
13.10.2011 Irmgard Rippl
     91. Geburtstag
14.10.2011 Käthe Giese
     94. Geburtstag
14.10.2011 Gerhard Wendt
     92. Geburtstag
16.10.2011 Margarete Siegel
     95. Geburtstag
17.10.2011 Gerda Helbig
     96. Geburtstag
17.10.2011 Walter Flämig
     92. Geburtstag
20.10.2011 Heinz Krause
     93. Geburtstag
20.10.2011 Ruth Neubert
     91. Geburtstag
22.10.2011 Helene Brauer
     93. Geburtstag
22.10.2011 Hans Miersch
     92. Geburtstag
23.10.2011 Gerta Schirmer
     92. Geburtstag
24.10.2011 Hildegard Lorenz
     90. Geburtstag
24.10.2011 Vera Reißig
     90. Geburtstag
26.10.2011 Edeltraud Helm
     92. Geburtstag
27.10.2011 Heinz Teichmann
     92. Geburtstag
29.10.2011 Gerda Schneider
     90. Geburtstag
30.10.2011 Ilse Richter
     90. Geburtstag
31.10.2011 Elfriede Kretzschmar













 Beratungsraum, 3. OG,
 Zimmer 306
 Donnerstag, 3. November,
 10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zuspruch
und Interesse an dieser Sprech-
stunde freuen. Zugleich besteht in
der Zeit von 10 bis 11 Uhr die
Möglichkeit, mit der Meißner Bür-
gerpolizistin ins Gespräch zu kom-
men. Telefonischer Kontakt ist in
dieser Zeit möglich unter der Ruf-





Ein offenes Ohr für die Sorgen
und Hinweise der Älteren
jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprech-
partner für Ihre Anliegen
Das „Meißner Amtsblatt“ ist das offizielle Or-
gan der Stadtverwaltung Meißen zur Be-
kanntmachung amtlicher Mitteilungen.
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Die nächste Ausgabe des Meißner Amtsblat-
tes erscheint am 18. November 2011. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss hierfür ist am
4. November 2011.
Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte informieren Sie uns über Mängel in der
Haushaltszustellung des Meißner Amtsblat-
tes. Rufen Sie uns an unter (03521) 467445







Trauer ist ein langer, schmerzhafter
Prozess, der nicht selten zu Einsam-
keit und Verzweiflung führt. Es ist ein
offenes Angebot, der erste Schritt ist
der schwierigste - „ein Kraftakt“
In Meißen sterben jährlich ca. 460
Menschen, alt und jung, groß und
klein. Selbst wenn jeder nur einen lie-
ben Menschen hatte, leben ca. 460
Trauernde in unserer Stadt. Immer
wieder erreichen uns Anfragen zu
möglichen Hilfen für Betroffene. In
Zusammenwirkung mit Sabine For-
berger und Katharina Schönfuß regt
die als Gleichstellungs- und Senioren-
beauftrage das offene Angebot des
„Trauercafés“ zu folgendem Termin
an:
9. November in der Zeit
von 17 bis 19 Uhr
im Vereinszimmer
in Vollraths Gasthaus
Hahnemannsplatz 20, 01662 Meißen
Sie sind herzlich eingeladen,
■ wenn Sie Menschen in ähnlicher
Situation treffen wollen
■ wenn Sie Ihrer Trauer Raum geben
möchten
■ wenn Sie Kontakte zu anderen su-
chen und Ihre Erfahrungen teilen
möchten
■ wenn Sie mit Betroffenen sich aus-
tauschen wollen
■ wenn Sie nicht reden wollen, son-
dern einfach aus Ihren vier Wänden
herauskommen möchten
■ wenn Sie einsam sind, weil das pri-
vate Umfeld, Freunde und Familie




beauftragte der Stadt Meißen
Trauercafé
        Nimm mich mit Kapitän
                auf die Reise ...
                      Am 21. September unternahm die Tagespfl ege
               Schützestraße  zusammen mit den Patienten des
                 Häuslichen Pfl egedienstes Sylvia Engelhardt aus 
Meißen und Nossen eine Dampferfahrt mit der Sächsischen 
Dampfschiffahrt. Gemütlich ging es entlang der Sächsischen 
Weinstraße von Meißen nach Seußlitz und wieder zurück. Es 
war ein herrlicher Spätsommertag und uns wehte auf dem 
Schiff eine leichte Brise um die Nase.
Für das leibliche Wohl sorgten 
Sachsens Lieblinge –
ein Paar Wiener Würstchen 
mit Kartoffelsalat.
Alle Senioren waren sich am Ende einig, dass ihnen wieder 
einmal eine gelungene Abwechslung von Ihrem Pfl egedienst 













Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
• audio art • KARL HÄRTWIG












Multimedia  • Beschallung 
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Die Gründung des Meißner Feuerbe-
stattungsvereins vor 100 Jahren legte
den Grundstein für eine jahrzehnte-
lange Entwicklung des Krematoriums
zu einem modernen Unternehmen
der Stadt Meißen. Dieses Jubiläum
soll Anlass sein, einen Rückblick vor-
zunehmen.




Mithilfe von Lebensmittelmarken als
Tauschmittel kann im Jahr 1962 die
Feierhalle mit Kasein-Farben fertig
gestellt werden. Veränderungen wer-
den damals - wie auch heute - im
Meißner Krematorium groß geschrie-
ben. In den folgenden Jahren des Be-
triebs nimmt man daher weitere zahl-
reiche Baumaßnahmen vor. Um mög-
lichst effizient zu arbeiten, werden
die zwei Öfen des Krematoriums um-
gebaut, um so den Gasverbrauch
beim Einäschern um ein Fünftel zu
reduzieren. Des Weiteren werden die
Ausbaupläne von 1961 realisiert. Die
Kühlzelle wird stark vergrößert, so-
dass nun vierzehn an Stelle von vier
Leichen Platz finden. Außerdem be-
kommt das Krematorium eine neue
Aschemühle mit Zahnkranzmahl-
werk, sodass die Asche nicht mehr
mit den Händen aufbereitet werden
muss. 1969 beginnt der Bau eines
neuen Schornsteins mit einer Höhe
von 24,5 m. Durch den Anbau von
Rauchgaskanälen kann nun auch der
Zwei-Ofen-Betrieb stattfinden. Auf
Grund der unzureichenden Stromver-
sorgung um 1967 wird die zweite Lei-
chenschau manchmal bei Kerzen-
schein durchgeführt.
Das Kerzenlicht gehört vier Jahre spä-
ter der Vergangenheit an, da endlich
die Drehstromleitung in Betrieb ge-
nommen und das 220 Volt-Netz auf
380 V umgestellt wird. Dadurch kann
das Krematorium ununterbrochen
betrieben werden. Jetzt flackert auch
das Licht in den umliegenden Haus-
halten der Anwohner nicht mehr,
wenn ein Verstorbener in den Ofen
eingefahren wird. Das Krematorium
besitzt zu dieser Zeit eine eigene
Werkstatt auf der Rosengasse in Mei-
ßen, in der die Särge verkaufsfertig
vorbereitet werden. Die drei unter-
schiedlichen Sargtypen können so
schneller an den Mann oder die Frau
gebracht werden.
1975 beträgt der Anteil der Feuerbe-
stattungen im Umkreis Meißen 75 %.
Das ursprüngliche Ziel der Gründer
des Vereins für Feuerbestattungen,
Einäscherungen als Bestattungsmög-
lichkeit zu verbreiten, wurde damit
mehr als nur erfüllt. Die Erwartungen
wurden sogar übertroffen. 1979 ver-
liert das Krematorium seine Selbst-
ständigkeit als eigenständiger Be-
trieb, da es dem VEB Dienstleistungs-
betrieb der Stadt Meißen übergeben
wird.
1985 wird in der DDR damit begon-
nen, die Krematorien des Landes zu
sanieren. Laut Plan sollte in den 90er
Jahren auch das Krematorium Meißen
davon profitieren und mit einer ers-
ten Rauchgasreinigung versehen
werden.
100 Jahre Feuerbestattung in Meißen
Einäscherungsmarke und altes
Einäscherungsbuch.
Das Krematorium heute. Fotos: Städtisches Bestattungswesen Meißen
Der Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal – Meißen“ e.V. informiert:
Was ist eine elektronische „Lohnsteuerkarte“?
Um Ihre individuelle Lohnsteuer berechnen und an das Finanzamt abführen 
zu können, benötigt Ihr Arbeitgeber von Ihnen bestimmte Informationen, 
die sogenannten Lohnsteuerabzugsmerkmale, wie Steuerklasse, Zahl der 
Kinderfreibeträge, sonstige Freibeträge, Kirchensteuermerkmale. Bisher 
diente die Vorderseite der Papier–Lohnsteuerkarte als Träger dieser Infor-
mationen.
Ab dem Jahr 2012 sind diese Informationen, die zukünftig als Elektroni-
sche LohnsteuerAbzugsmerkmale (ELStAM) bezeichnet werden in einer 
Datenbank der Finanzverwaltung gespeichert und werden den Arbeitge-
bern elektronisch für den Lohnsteuerabzug bereitgestellt. Deshalb ist die 
Ausgabe einer Lohnsteuerkarte aus Papier nicht mehr notwendig.
Zur Zeit werden von der Finanzverwaltung an alle Arbeitnehmer Schrei-
ben mit den zum 01. Januar 2012 gültigen elektronischen Lohnsteuerab-
zugsmerkmalen verschickt. Soweit die Angaben nicht mit den tatsächlich 
bei Ihnen zum 01. Januar 2012 vorliegen Verhältnissen übereinstimmen, 
können Sie notwendige Änderungen beim zuständigen Finanzamt oder 
über Ihren Lohnsteuerberater beantragen. Dies gilt insbesondere auch für 
Freibeträge bei Menschen mit Behinderung, soweit eine Berücksichtigung 
beim Lohnsteuerabzug erfolgen soll. Ab 2012 sollen die ELStAM jeweils in 
den Lohnabrechnungen Ihres Arbeitgebers ausgewiesen werden.
Freibeträge für 2011 können bis 30.11. eingetragen werden.
Wer bis zum Ende des Jahres seine monatliche Lohnsteuer mini-
mieren möchte, kann sich noch bis zum 30. 11. einen Freibetrag 
eintragen lassen. Der Eintrag erfolgt letztmalig auf der Papier-
Lohnsteuerkarte. 
Arbeitnehmer müssen sich hierzu die Lohnsteuerkarte 2010, die dieses 
Jahr weiterhin gilt, vom Betrieb aushändigen lassen und beim Finanzamt 
zusammen mit einem „Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßigung“ abgeben. Der 
6 Seiten umfassende Vordruck liegt beim Finanzamt aus oder kann im In-
ternet unter https://www.formulare-bfi nv.de ausgefüllt und ausgedruckt 
werden. Beim Antrag spielt die Höhe der Kosten dabei eine Rolle. Wer sich 
einen Freibetrag auf der Steuerkarte eintragen lässt, ist für das betreffende 
Jahr zur Einkommensteuererklärung verpfl ichtet. 
Für 2012 müssen – wie in den früheren Jahren – bis auf wenige Ausnah-
men alle Freibeträge erneut beantragt werden. Sie werden dann erstmals 
in den „ELStAM“ (elektronischen Lohnsteuer-Abzugsmerkmale) eingetra-
gen. Der Antrag durch die Arbeitnehmer erfolgt jedoch bisher weiterhin auf 
Papier. Welche Daten gespeichert sind, wird allen Arbeitnehmern in den 
kommenden Wochen mit einem Brief mitgeteilt. 
Arbeitnehmer und Rentner  können sich bei Lohnsteuerhilfevereinen bera-
ten lassen. Ihr Ansprechpartner ist Beratungsstellenleiter Uwe Reichel, Rote 
Gasse 27, 01662 Meißen, Tel. 03521 / 400800. 
Vertretung
Reparaturservice für
Ford & alle Typen
